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Darf das Schwein bald hinein? 

New Nork, 3. Sept. Eine Special⸗ 
depeſche der „Sun“ aus Waſhington 
meldet: Es iſt zwiſchen den Ver. Staa— 
ten und Deutjchland ein Abkommen er: 
zielt worden, Zraft dejjen Deutihland 
feine Sperre über die amerifanifgen 
Schweinefleifchproducte aufheben wird; 
dafür fol andererfeits der Zoll auf Küs 
benzucder nicht wiederhergejtellt werden. 
Dies Abkommen wird nicht die Korm 
eines Vertrages erhalten, aber der Prä- 
-fident wird,eine Proclamation betrefis 
des Nübenzuder:Zolles erlajjen, jobald 
er amtlich von der Aufhebung der deutjch- 
ländiſchen Schweinefleiſchſperre inKennt— 
niß geſetzt wird. 

DceansAbentener. 

St. Johns, N. %., 3. Sept. Die 
Prigantine „Lizzie Horton“ von Char- 
Iottetown (Prince Edwards Sland) 
wurde am 20. Aug. an den Gullenare- 
Untiefen von einem Orkan getroffen und 
zertrümmert. Die Mannjchaft rettete 
fih in ein Boot, war aber ohne Eifjen, 
ohne Wafjer, ohne Compaß und ohne 
Kleider, und es gelang ihr nicht, die 
Aufmerkjamfeit ferner Fifchereifahrzeuge 
auf fih zu lenken. Nachdem fie 40 
Stunden herumgetrieben waren, wurden 
fie geftern endlich in jämmerlichein Zu: 
itand von einem Schooner aufgegriffen. 
Sn demjelben Sturme jind 8 Fijcher 
umgefommen. . 

Quebec, 3. Sept. Der Dampfer 
„Golina“, welcher nah einer 13tägigen 
Fahrt von Glasgow hier ankam, hatte 
ein lebendes Stelet an Bord. Bor der 
Abfahrt von Glasgow hatten jich zwei 
Brüder Namens White auf‘ den Dam: 
pfer geichmuggelt und verjiedt. Der 
eine ließ fich nach zwei Tagen fehen und 
mußte dann im Heizraum hart arbeiten. 
Gr fragte nach feinem Bruder, von dem 
man jedoch Feine Spur finden fonnte; 
man vermuthete, derjelbe habe in 
Greenof das Schiff wieder verlajjen, 
und fümmerte fi nicht weiter um die 
Gedichte. 

Als nun der Dampfer ausgeladen 
wurde, fand man tief unten zwijchen zwei 
großen Heuballen den fajt fühllos ge: 
mwordenen Körper des Vermißten, welcher 
einen ſchrecklichen Anblid bot; die eine 
Hand hielt Frampfhaft ein Büfchelchen 
Heu, von welhem er offenbar. gegeijen 
hatte; er war nicht im Stande, zu 
jprehen; man flößte ihm etwa eine 


halbe Pinte Portwein ein und bragte. 


ihn zu Berl. Nah 3 Stunden .Tonnte 
er verworrene Angaben madben, aus 
denen hervorging, daß er in den 13 
Tagen gar nichts zu ejien hatte, als das 
Heu, und au feinen Tropfen Wafjer 
zu trinken hatte; fein Gejchrei in den 
eriten Tagen wurde aus dem fajt abge: 
ichlofjenen Raume nicht vernommen, Er 
ift wahnfinnig geworden, und die Aerzte 
fagen, er werde e3 wahrjcheinlich bleiben. 


Die canadiihen Regierungsbudler. 

New Nork, 3. Sept. Eine Special: 
depejche aus Ditawa meldet: Es ver— 
lautet jet mit Beftimmtheit, daß ange- 
fihts der jüngjten verblüffenden Ent: 
büllungen über die Berbindung von 
Regierungsmitgliedern mit den „Bude: 
leien“ der Premierminijter Abbott au 
den Staatsfecretär Chapleau aufgefor: 
dert bat, abzudanfen. Man jpricht 
von einer demnächjtigen Auflöfung des 
Minijteriums. Lord Stanley fol vom 
britiſchen Premierminiſter Salisbury 
dringend erſucht worden ſein, die ganze 
Regierung zu entlaſſen und das Parla— 
ment aufzulöſen. Die jetzige Regierung 
iſt nicht nur corrupt, ſondern verſteht 
auch die Stimmung des Volkes, na⸗ 
mentlich hinſichtlich der Beziehungen zu 
den Ver. Staaten, gar nicht. 

Regen auf Beſtellung. 

Cheyenne, Wyo., 3. Sept. Der 
biejige Regenfabrifant. Melbourne hatte 
geftern gerade begonnen, no mehr Re: 
gen zu erzeugen, ala ein Ausjhuß der 
Viehmweidenbefiger vor ihm erihien und 
ihn dringend bat, davon abzulajjen. 
Das that er, und er verpflichtete fi}, da- 
für am nädhften Sonntag einen halben 
Zoll Regen zu liefern. Auf Anregung 
hervorragender Grundbefiger wird Mel: 
bourne ein Angebot einreichen, im April, 
Mai und Juni n. %. 18 Zoll Regen zu 
liefern. 

Geſellſchafiblöwe und Einbrecher. 


Maniftee, Mich., Sept. W. R. 
Stockford hatte ſechs Monate lang eine 
fürſtliche Wohnung dahier, die reichſten 
Häuſer ſtanden ihm offen und er ſpielte 
eine der hervorvagendſten Rollen in der 
feinen Geſellſchaft. Um die Zeit, in 
welcher Stockford mit dem Innern einer 
Anzahl Häuſer bekannt zu werden be— 
gann, wurde auch ein geheimnißvoller 
Einbruch nach dem andern verübt, wel⸗ 
cher die Polizeibeamten auf's Höchſte 
verblüffte. Nie konnte eine Spur von 
dem Thäter erlangt werden, — jetzt aber 
ſtellt es ſich heraus, daß dieſer Niemand 
anders als Stockford ſelbſt war. Eine 
eiferſüchtige Dame, May Jarvis, hat 
ſeinem Spiel ein Ende gemacht; man 
weiß nicht, ob ſie ſelbſt oder andere 
Frauensperſonen etwas mit dem Ein⸗ 
brecher zu thun haben. Stockford riß 
im legten Augenblid aus, 


Gegen trunkfüchtige Aerzte- 
Atlanta, Ga., 3. Sept. Der Senat 
- von Georgia nahm geftern die Abgeord: 
netenhaus:Vorlage an, wonad) Xerzten, 
welche „dem — —— die 
Befugniß zur ärztli raxis entzogen 
ei 2: —— Northen ze 

dieſe Vorlage jedenfalls unterzeichnen, 


| 
| 


1 


Schlacht⸗Denkmäler. 


Gettysburg, Pa., 8. Sept. Heute 
wurde das vom Staat Illinois errichtete 
Denkmal für das 8. und 12. Illinoiſer 
Cavallerieregiment im Beiſein des Gou— 
verneurs Fifer eingeweiht. Morgen 
findet daſſelbe mit dem Denkmal des 82. 
Illinoiſer Infanterieregimentes ſtatt, 
das zum Andenken an die gefallenen und 
zu Ehren der überlebenden Mitglieder 
errichtet wurde. 


Penuſylvaniens Demokraten. 


Harrisburg, Pa., 3. Sept. Heute 
Bormittag um 10 Uhr trat die demofra= 
tiihe Staatsconvention im Opernhaufe 
zujammen; 461 Delegaten waren zuge: 

en. Alle wichtigeren Nominationen 
jollen fchon „gefixt“ jein, 

Die Convention ift offenbar entjchie: 
den Slevelandiich gejinnt. 


Dampferbrand. 


Waſhington, D. C., 3. Sept. Die 


Pafjagierdumpfer „George Leary“ und | 


„RB W. Gorcoran“ brannten heute 
früh in ihren Dods bis zum Wafjerrand 
nieder. 5 

Später: Der Berluft von „Eor: 
coran“, wo das Feuer ausbracdh, beträgt 
395,000; auh Fam der. farbige „Junge 
Robinjon von diefem Boot um. „Yeary“ 
erleidet nur einen Berlujt von $1000. 


Mit Mann uud Maus. 


Sun Francisco, 3. Sept. Ter 
Schooner „PBannonia“,. von den Mar: 
Ihallsinjeln hierher Sejtimmt, . veruns 
glüdte an den Hawaii-Kifjen, und alle 
Infaffen _ertranfen, einfchließlich der Be: 
mannung und diS Gapitäns mit feiner 
Gattin und 3 Kindern, 


Die neuen Poltkarten. 


Shelton, Conn., 3. Sept. Soeben 
it die erjte Sendung neuer Pojtkarten, 
welche in der Yabrit dahier angefertigt 
wurden, nad St. Youis an die lnter: 
agentur abgegangen. Diejelbe bejteht 
aus 7,000,000 der großen Karten für 
Gejchäftsleute und 5,000,000 der perl- 
grauen Karten für Damen. Gie wer: 
dei nicht ‚ausgegeben werden, bis aud) 
die Chicagoer A,entur verjorgt ift. 


Augekommene Dampfer. 


New NYork: „Havel“ von Bremen; 
„Nutfield“ von Shields; „Pomme— 
rania“ von Glasgow. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön und be— 
ſtändige Temperatur im nordweſtlichen 


Theil; locale Regenſchauer, gefolgt von 


ſchönem und kühlerem Wetter im ſüdöſt— 
lichen Theil. Nordwinde. 


— 


Ausland. 


Der politiihe Himmel, 


Berlin, 3. Sept. Kaifer Wilhelm 
und der Kanzler Caprivi reiften nad) 
Horn ab, um dort mit dem Kaifer Franz 
Sofeph zufammenzutreffen und dann den 
öfterreihifchen Heeresmanövern beizu— 
wohnen. Dieſer Kaiſerzuſammenkunft 
wird von der deutſchen und öſterreichi— 
ſchen Preſſe eine große Bedeutung bei— 
gelegt, zumal im Hinblid auf.das Ge: 
fühl der Unficherheit, weldhes dur die 
engere Berbindung von Krankreicd und 
Rufland und durh die Kunde vom 
Durchgang ruſſiſcher Schiffe (oder 
Kriegsschiffe) durch die Dardanellen- 
ftraße hernorgerufen wurde. 

Die franzöfifhen Zeitungen haben 
meijt den Jahrestag der Schlacht bei 
Sedan nicht befonders erwähnt. Auffe- 
ben aber madt ein Arfifel von Emil 
Zola im „Figaro“, weldher von der 
Nothwendigkeit fpriht, die Scharte von 
Sedan auszumwegen, und dann fortfährt: 
„Frankreich ijt bereit. Die Zeit hat für 
uns und gegen die Sieger gearbeitet. 
Schon lafjen fich die VBorboten des Stur- 
mes hören, der wieder eine Faijerliche 
Dynajtie hinwegfegen und ein Bolf er: 
fhüttert wird, das feine höditen An: 
jtrenguingen gemadt hat. Seine beften 
Toge find vorüber. Franfreid, das 
Sedan überlebte und Kraft aus der 
Niederlage jhöpft, ilt unüberwindlich. “ 

Wie aus Paris gemeldet wird, be: 
ginnt heute die erjte Reihe der lebungen 
der franzöfikjen Truppen, deren Zufan: 
menziehung in einer dem Kriegsminifter 
jehr befriedigenden Weife vollzogen wor: 
den ilt. 

Wien, 3. Sept. Die beiden SKaijer 
mit Gefolge find in Gopfrig angefom: 
men. 63 mwirb bei den Manövern 
rauchlojes Pulver, fowie das neue 
Kleingewehr angewendet werden. 

Telephon= und Zweirad:Corp3 werden 
fih hervorragend betheiligen. Die In: 
fanterie.wird die Hauptrolle jpielen. 


‚Wien, 3. Sept. Die Balfan-Wolte 
ift vorerft zerftreut. Rußland jelbit fol 
Serbien gerathen haben, feine Manöver 
bis Frühjahr zu verfchieben. Das tjt 
bohwichtig, wenn wahr! 
Berengländerung von Sanfibar. 
London, 3. Sept. Aus Sanfibar, 
Dftafrita, wird mitgetheilt, daß der 
Sultan endlih, wenn auch mit Wider: 
ftreben, die verjchiedenen Abtheilungen 


feiner Civil: und Militärverwaltung an 


die Briten ausgeliefert bat. Bisher er: 
kannte er nur eine britiſche Schutzherr⸗ 
ſchaft an, war aber in der inneren Lei: 
tung feiner StaatSangelegenheiten that: 
fäglich unabhängig. est fteht die Ar- 
mee und die Polizei unter britijchem 
Oberbefehl, und der Sultan ijt, abge: 
fehen von den äußeren Abzeichen des 
Herrfcherranges, nichts‘ miehr, als ein 


az * * 


penjionirter „Strofmann“ Großbritan⸗ 
wind. - BETEN 


rue 


Chicago, Donnerftag, den 3. September 1891. 


Gährnng in Oftindien. 


London, 3. Sept. Aus Calcutta 
wird telegraphirt, daf fich eine jehr be- 
denflihe Stimmung bei den Cingebo- 
renen zeigt, feit der Nedacteur eines 
Eingeborenenblattes, der wegen „auf: 
rührerifcher Sprade“ procejjirt wurde, 
von den Gefhmworenen nicht jdhuldig be: 
funden werden fonnte. Das jeßige, 
uralten Bräuchen zumwiderlaufende Geje 
betreffs des Alters für die Heirathszus 
jtimmung bei den Hindsu, der» Aufjtand 
und die Mebeleien und Hinrichtungen in 
Manipur und viele andere Dinge haben 
ohnehin die Bevölkerung hochgradig 
erregt, und jebt genirt man jih aud 


‚nicht mehr, eine drohende Sprade zu 


führen. Der Vicefönig von Indien fol 
jehr beunruhigt fein, und die Polizei er: 
hielt Weijung, ein fcharfes Auge auf alle 
etwaigen Unrubeftiftungen zu haben. 
Der aufrührersihe Geiit in Indien wird 
jedenfalls noch nicht jobald erjtidt wer« 
den fünnen. 
Schmachvoller ſtindermißbrauch. 

London, 3. Sept. Zmwijchen der eng: 
liſchen und der italieniſchen Regierung 
ſind Verhandlungen gepflogen worden 


behuf3 Unterdrüdung der gewerbsmäßiz |- 


gen Ginfuhr italienischer Kinder nad 
Kondon und anderen europäijchen 
Städten zum Betteln. Die italienifche 
Regierung hat ein jtrenges Geſetz bier: 
über; troßdem dauert diejfer Scandal 
fort; gewöhnlich werden bie italienischen 
Kinder in möglichit jänmerlichem Zus 
ftande ausgefhickt, um das Mitleid jtarf 
zu erregen. Yüngjt wurde ein Yjähriges 
italienifhes Kind, das eine jchwere 
Dreborgel fchleppen mußte, verhaftet 
und nach dem Arbeitshaus gefhidt. E38 
ijt der Polizei faft unmöglich, die Elen- 
den ausfindig zu machen, welche Die 
Kinder zum Betteln herumfchiden; denn 
Lestere fürchten fich gewöhnlich, darüber 
Auskunft zu geben. Man geht jebt 
darauf aus, daB Landen von „Pauper*: 
Kındern überhaupt unmöglich zu machen. 
Der dileniihe Rummel. 

Balparaifo, 3. Sept. Wenn fi 
Er:Tyrann Balmaceda wirklich auf dem 
Wege nad) Guropa befindet, jo wird er 
bei der Ankunft dajelbit entdeden, daß 
er um mehr als eine Million Dollars 
ärmer ift, als er glaubte. Einer feiner 
dicjten Freunde, der Abgeordnete Ver: 
dugo, wurde gejtern in DQalca gepadt, 
al3 er gerade das Land verlajjen wollte, 
um in Buenos Ayres oder in Europa 
mit dem DOberbanditen zujammenzutref- 
fen; er hatte 8300,000 in dilenifchen 
Banknoten und $800,000 in Wechjeln 
auf Londoner Banken bei fih, und na- 
türlih wurde der ganze „Budel“ ber 
fhlagnahmt. Die Gongreßregierung 
kann das Geld fehr nothwendig brau: 
hen. Es ijt Faum mehr zu bezweifeln, 
daß Balmaceda jegt über die Anden und 
durch den Südpaf geht und nicht mehr 
zu fangen it. Er hat feine Kamilie zu: 
rüdgelafjen, für welche jest fein Schwa: 
ger, Torres, ein Anhänger der Gon- 
grekregierung, jorgt. 

Die Freunde des jauberen amerika: 
nijchen Gefandten Pat Cgan thun alles 
Möglihe, um den Eindrud zu ver: 


fheuchen, daß derfelbe als PVarteigänger | 


und Kumpan ber Balmaceda’schen Räu— 
berregierung gehandelt habe. Trotzdem 
nimmt die Erbitterung‘ gegen ihn be- 
ftändig zu, und die Amerikaner über: 
haupt jind vorläufig fchlecht angefchrie- 
ben, zumal gan offenbar noh Mit: 
[huldige in Wafhington hat. 

Stadt Merico, 3. Sept. Ein in 
angloamerifanifchenstreifen dahier wohl: 
befannter Herr bat folgende Chiffer: 
Depeiche erhalten: „Valparaifo, 2. Sep. 
Balmaceda befindet jih an Bord des 
„Sondel* und gedenft, in San Fran: 
cisco an’3 Land zu gehen. Sollte ihn 
aber von den Kriegsfchiffen der Congrep- 
partei zugejegt werden, jo wird er wahr: 
fheinlih in Merico landen. Erweiſen 
Sie ihm in Diefem Fall alle möglichen 
Aufmerkſamkeiten!“ 

Dem hier erſcheinenden „Anglo-Ame— 
rican“ wird telegraphirt, daß der „Con— 
dell“ ſowie ein Torpedoboot ſich in der 
That auf der Fahrt nordwärts befinden 
und von Kreuzerbooten der Congreßre— 
gierung verfolgt werden ſollen. 


Die Engländer als Waffenkrämer. 

Conſtantinopel, 3. Sept. Eine der 
Urſachen für die kühle Stimmung des 
türkiſchen Sultans gegenüber England, 
und für die neueſte Bevorzugung Ruß— 
lands, liegt in der jüngſt herausgekom— 
menen Thatſache, daß die Rebellen in 
Arabia Felix mit Flinten der neueſten 
engliſchen Eonſtruction bewaffnet waren, 
die für koſcheres Geld geliefert und über 
Aden nach Yemen gebracht wurden. 
Natürlich fühlte ſich der Sultan davon 
tief verlegl. Der bejagte Aufitand brei: 
tet fich immer weiter aus, und es wäre 
nicht zu verwundern, wenn bie Türken 
die Herrihaft über Arabien ganz ver: 
lieren würden. Y 

Nüdgang von Jtaliens Handel. 

Rom, 3. Sept. In den am 31. Juli 
abgelaufenen 7 Monaten ijt der Handel 
Italiens im Bergleih zur jelben Zeit 
des Vorjahres jtark zurüdgegangen. Die 
Einfuhr nahm um $20,800,000, und 
die Ausfuhr um 84,000,000 ab. In 
derjelben Zeit gingen die Zolleinnahmen 
um $4,300,000 zurüd. 


Telegraphtide Notizen. 


— In der Legislatur von Neu-Süb- 
Wales, Auftralien, wurde ein Antrag 
zugunſten von Schußzöllen mit 61 gegen 
47 Stimmen abgelehnt. x 
3 — Am 26. September findet in 2 

atel, in der Schweiz, der Schriftiteller- 
Weltcongref ftatt, —* ſich auch ein⸗ 
gehend mit der i onalen Verlags⸗ 
fQußfrage befaffen wir. 


Der ewige Jude. 


St. Beteröburg, 3. Sept. Die Jus 
den, welche jekt aus ihrem Heim in 
Moskau ausgetrieben werden, müjlen 
no zu Allem hin eine Erklärung unter: 
zeichnen, dag "fie die Stadt „freiwillig“ 
verließen. Das gejhieht, damit die 
rujfiichen Behörden fih auf die Be: 
fhuldigungeh der Brutalität ftet3 ver- 
antworten können. Die allgemeine Noth 
infolge der hlechten Ernte hat übrigens 
das 2003 der rujliihen Juden noch mehr 
verfchlimmört; denn die hungernden 
Bauern fuchen an den Juden Race für 
ihr eigenes Elend zu nehmen. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Heute früh ift ein Komet direct 
durch das Siebengeftirn (PBlejaden) hin: 
durchgegangen; die Griceinung wurde, 
als die erite befannte ihrer Art, von den 
Ajtronomen mit dem größten Anterejje 
verfolgt. 

— Nördlid von Keokuk, Ja., verun⸗ 
glüdte gejtern ein Zug der St. Louisz, 
Kanfase & Northweitern- Bahn dur 
den Bruch eines Nades. Der Kocomotiv: 
führer wurde jchwer verlegt. 

— Geftern wurde in St. Wuis die 
jährliche Ausitellung im Beijein von 
etwa 20,000 Bejuchern eröffnet; diejelbe 
übertrifft „felbitverjtändlih“ alles je 
Dagewejene. 

— Der faunt beendete Strife auf der 
Late Eriee & Weitern-Bahn bat auf’3 
Neue begonnen. Derfelbe erftredt jich 
wieder über Illinois, Indiana undOhio. 

— Zu Memphis, Tenn., wird der 
frühere Geiſtliche S. C. Stone als 
Brandſtifter proceſſirt. Er legte ein 
volles Geſtändniß ab. 

— In dem jungen blühenden Städt— 
chen The. Dalles, Ore., wurden 16 
Häuſergevierte durch eine Feuersbrunſt 
zerſtört, und ein Schaden von 8300, 000 
verurſacht. 

— Durch die Exploſion einer Lampe 

im Willows-Hotel zu Willows, Cal., 
entſtand eine Feuersbrunſt, die einen 
Geſammtſchaden von $150,000 ans 
richtete. 
— In einem Koſthaus zu Dayton, 
O., erſchoß ſich Robert Wieland, früher 
ein reicher Bierbrauer von San Fran— 
cisco, welcher auf einer Vergnügungs— 
reiſe zu ſein ſchien. — Später: Der 
richtige Wieland hält ſich gegenwärtig 
in Europa, und zwar in Karlsbad auf; 
obiger war alſo ein Betrüger. 

— Die Bahnräuber, welche, wie be— 
richtet, geſtern den Expreßwagen eines 
Zuges bei Samuel, Tex., ausraubten, 
feuerten erſt etwa 40 Schüſſe zur Ein— 
ſchüchternng ab, zerſtörten dann ein Fen⸗ 
| fter des Grprekwagens mit einer Dyna: 
mitpatrone, zwangen den Expreßagenten, 
I Schlüfjel zur Spinde herauszuges 
ben, raubten diefelbe auß und ritten 
dann nad Merico hinüber, 

— Das deutfche Kriegsdepartement 
fauft Getreide in großen Mengen in 
Ungarn und den Balfanjtaaten auf. 

— Der todtfranfe Großherzog Franz 
| von Medlenburg Schwerin joll feiner 
| Auflöfung nahe fein. 

— Nädftden wird die Verheirathung 
bes ruffiihen Thronfolgers mit der 
| Bringeffin Marie von Griechenland, 
| feiner Goufine, formell angekündigt 
werden. E83 foll eine reine Liebesheirath 
fein; der Zar wollte den Gzaremwitich ur: 
| fprünglich mit einer montenegrinifchen 
Prinzeffin verheirathen. Uebrigens joll 
| Letterer feit feiner ajtatiichen Reife för: 
| perlich fehr heruntergefommen fein. 


Lokalbericht. 


Ein mörderiſcher Burſche. 
Wilbour Dotſon von James New— 
man tödtlich verwundet. 


Ein 16 Jahre alter Burjche Namens 
James Newman wurde heute Vormittag 
unter der Anklage de8 Mordverfuches 
dem Richter Hennefjey vorgeführt, welch’ 
Legterer das Verhör jedoh um 10 Tage 
verſchob. 

Newman hatte an einen ſeinerFreunde, 
den 19 Jahre alten Barbier William 
Dotſon, eine geringe Geldforderung 
und begab ſich geſtern nach deſſen Woh— 
nung, an der Ecke der 46. Str. und 
Aſhland Ade., um die Schuld einzutrei— 
ben. Dotſon kam ihm vor der Thür 
entgegen, doch, als er hörte, was der an⸗ 
dere wollte, ging er in's Haus zurück. 
Newman folgte, war aber nicht wenig 
überraſcht, als ihm Dotſon plötzlich mit 
einem geſpannten Revolver in der Hand 
entgegentrat. 

Schnell wie der Blitz zog nun New— 
mann ebenfalls einen Revolver, richtete 
die Mündung auf Dotſon und feuerte. 
Die Kugel verfehlte ihr Ziel nicht und 
der junge Mann ſtürzte, in die Bruſt 
getroffen, zu Boden. Dies war für 
Newman jeddch nicht genügend; er feuerte 
einen zweiten und dritten Schuß ab, 
durch welche Dotſon in den Rücken und 
in die Stirn getroffen wurde. Dann 
erſt warf der Fhrice den Revolver weg 
und ergriff die Fludt. 

Er kam jedoh nicht weit, fondern 
wurde jchon an der 51. Str. und Aijh- 
land Ave., als er dort eine Wirthichaft 
betrat, verhaftet. Dotjon liegt im 
County Hojpital und wird jdwerlid 
mit dem Leben davontommen. Die bei: 
ben jungen Männer find Bettern. 


—— 


*Ein augenſcheinlich wahnſinniger 
Chineſe Namens Moi Chee, welcher ge⸗ 
ſtern Abend an der Halſted⸗ nahe 
Adarys Str., eine Frau hart bebrängte, 
wurde verhaftet im Detention 


u 


| 
| 


— 5 Uhr:Ausgabe. 


Qirbeiter-Angelegenheiten, 


Die ftrifenden Möbelfchreiner er: 
halten Derftärfung. 


Beilegung des Streites zwiihen den Bat: 
gewerfihanften und Der ‚„‚ Traded & Kabor 
Aſſemnbly““. 

Der Möbelſchreiner-Strike wird vor— 
ansſichtlich nicht ſo leicht beigelegt wer— 
den, als von vornherein angenommen 
wurde, denn diejenigen Fabrikanten, 
welche ſich nicht von Anfang an mit den 
Strikern geeinigt haben, ſcheinen zu 
energiſchem Widerſtand entſchloſſen zu 
ſein. 

Aber auch auf Seiten der Striker 
wächſt die Entſchloſſenheit täglich und 
bis jetzt iſt noch kein Fall zu verzeichnen, 
in welchem einer der zur Union gehöri— 
gen Leute Schwäche gezeigt hätte. Im 
Gegentheil, unſer Berichterſtatter war 
überraſcht, als er heute Vormittag die 
regelmäßige Verſammlung in Zepfs 
Halle beſuchte und die letztere wieder 
zum Erdrücken voll fand. Es wurde 
ihm mitgetheilt, daß in folgenden drei 
Fabriken, in denen bis geſtern noch ge— 
arbeitet wurde, heute die Arbeit nieder— 
gelegt worden iſt: Bei Behel & Co., 
702 Center Str., der Windſor Folding 
Bed Co.“ und bei Edmundſon Hay, 
Robey und Waſhburne Str. 

Die große Mehrzahl der in genannten 
Tabriten befhäftigten Arbeiter war in 
der Berfammlung anwejend. Gegen 
den Chef der Firma Behel & Co., der 
gleichzeitig Präfident der Zimmermeifter: 
Union ijt, machte fi große Entrüftung 
geltend, indem derjelbe zu feinen Leuten 
gejagt haben fol, er wolle nicht nur die 
achtſtündige Arbeitözeit nicht bewilligen, 
fondern audh dafür forgen, daß die 
Schreiner in Kurzem zwölf Stunden, 
anjtatt wie bisher zehn, arbeiten müßten. 

Die Herren Hardt von der englifchen, 
Guftavfon von der fchwedifchen, Braun: 
ſchweig von der deutfhen Schreiner: 
Union und 'Kliver, WPräfident der 
„Brotherhood of Karpenters and 
Yoiners“, hielten Reden, welche mit 
Beifall aufgenommen wurden. 

Unter den eingegangenen Berichten 
befand jich auch einer aus der Piano: 
Fabrik von Bufh & Gert. Dort hatte 
man ein Gomite der Striker verlangt, 
welches jich auch einjtellte. Cine Eini- 
gung erfolgte indejjen nicht, worauf der 
Vertreter der FZitma mit ben Schließen 
der Yabrif drohte, 

Wie wir bereit3 Anfangs der Woche 
vorausfagten, wird bie Einigkeit zwis 
Ihen der „Trades & Labor Afjembly* 
und den vereinigten Baugewerkfichaften 
bis zum Montag foweit hergeftellt fein, 
dafreine einheitliche Parade ftattfinden 
farn. Die erjterwähnte Organifation 
hielt gejtern Abend eine Verjammlung 
ab, in welder e8 zwar jehr ftürmifc 
zuging, fchlieglich aber ein Comite ers 
wählt wurde, welches ji mit einem 
anderen vom „Building Trades Coun: 
cil* behuf3 Einigung in Verbindung 
jegen fol. Da diejer Ausſchuß ermäch— 
tigt ift, weitgehende Zugeftändnifje zu 
machen, fo ijt eben faum daran zu zwei- 
feln, daß die für den Erfolg der Parade 
fo nöthige Einigung zu Stande kommt. 


Lebensmüde, 


In einem Anfall von Schwermuth 
Ihoß fich heute der Rejtaurateur Broeder 
von 180 55. Str. in felbjtmörderifcher 
Abjiht eine Kugel in die Schläfe. 
Broeder fol in Tester Zeit Unglüd im 
Geihäft- gehabt und fich au dem allzu 
reihlihen Genuß alkoholifcher Getränte 
hingegeben haben. Heute früh zanfte 
er fin mit feiner Yrau und gleich darauf 
griff er zum Revolver. Die Xerzte 
halten feine Wunde für tödtlich. 

Unglüdliche Familienverhältniije ver: 
anlaften die junge rau des Gajtwir: 
thes Matheus, defien Lokal jich in dem 
Haufe No. 67 N. Baulina Str. befin- 
det, gejtern Nachmittag einen Gelbit: 
morbdverjuch zu maden. Sie hatte eine 
Dojis Laudanum genommen, doch wurde 
die That rechtzeitig bemerkt, jo daß ein 
fchnell berbeigerufener Arzt im Stande 
war, ihr dur) Anwendung einer Magen: 
pumpe das Leben zu erhalten. 

—— — —— 


Ans der Coroners- Office. 


* 


Guſtav Zerski erlag heute im County— 
Hoſpital den Verletzungen, welche ihm 
am Samſtag Abend an der Milwaukee 
Ave. von einem Kabelbahnwagen zuge— 
fügt worden waren. Der Inqueſt fin— 
det morgen ſtatt. 

Ein kleiner Knabe, Namens Peter 
Liel. ſtürzte geſtern die Treppe in ſeiner 
elterlichen Wohnung, No. 709 N. Aſh— 
land Ave., hinunter und verletzte ſich ſo 
ſchwer, daß er noch im Laufe des Tages 
verſchied. 

In dem Clarkdale Hotel, an der 
Kreuzung der Grand Trunk Bahnge— 
leiſe und der 83. Str., erſtickte in der 
verfloſſenen Nacht ein Kind, deſſen Mut—⸗ 
ter, Frau Wall, mit ihm daſelbſt abge— 
ſtiegen war. 


» 


Kurz und Reu. 


* EC. E. KCarljon, ein in Cohens 
Schneiderwerkftätte an der W. Madifon 
Str. beihäftigter Zufchneider, verjuchte 
geitern Abend an der Ede von Waihing- 
ton und Desplaines Str. einen Kabel: 
bahnmwagen zu bejteigen. Cr fiel dabei 
vom Trittbrett und zog fich jehwere, in= 
nerliche Verlegungen zu. Carlfon wohnt 
an der Ede von North und WeiternAve. 

* Das Direktorium. der „National 
StodYards:Gefellihaft* wird am frei: 
tag feine Beamten erwählen. Bei diejer 
Gelegenheit werben aud die Pläne für 
die neuen Schlachthöfe unterbreitet wer: 
den. 
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Das „Demokratiſche Pie⸗Nic.“ 


Angeblich unberufenes Vordrängen 
der „Perſonal Rights League”. 


Ein Zuterview mit Francis Hoffmann. 


Schnöder Undanf. 


„Das tapfere Schneiderlein‘in mos 
derner Fafjung. 

Die Gattin des Schneidermeifters H. 

van Scheltenia, von 871 Lincoln Ave, 


Das „Demokratiihe Pienic“, welches | war, wie das fo zu gejhehen pflegt, im 


am Samjtag in „Willow Springs“ ab: 
gehalten werden fol, macht fchon jest 
viel von jich reden, wenn aud nicht 


| 


grade in einer Weije, weldhe den urz | 


jprünglichen Veranjtaltern bejonders 
genehm wäre. 
heutigen Morgenprefje, wie aud) bie 
und da im Publitum wird näntlich be= 
bauptet, daß die „Perfonal Rights 
Yeague“ dafjelbe nicht nur ganz auf 
eigene Faujt geplant, joudern dajjelbe 
auch „Demokratiſches Pie-Nie“ getauft 
habe, ohne von den Führern der lokalen 
Demokratie überhaupt zu ſolchem Vor— 
gehen ermächtigt worden zu ſein. Sogar 
der Name des Jonas Hutchinſon, heißt 
es, welcher unter den bereits verſchickten 
Cirkularen prangt, ſoll ohne das Wiſſen 
ſeines Trägers benutzt worden ſein und 
was dergleichen Dinge mehr ſind. 

Ein Berichterſtatter der „Abendpoſt“, 
welcher dieſerhalb Herrn Franeis Hoff— 
mann jr. um Aufklärung erſuchte, er— 
hielt daraufhin die folgende Auskunft: 

„Daß die demokratiſchen Führer Chi— 
cagos das Pic-Nie nicht nach jeder Seite 
hin ſanctionirten oder demſelben fern— 
bleiben würden, ift eine verd.... Füge. 
Sögar der ertrem demofratiiche „Eoof 
County Marding Club“ wird fih an 
demfelben betheiligen und was onas 


An einem Theile der | 


die Wochen gefommen und beatte, da fie 
jelbjt etwas knapp mit Weißzeug ausges 
rültet war, folches von der im gleichen 
Haufe mit ihr wohnenden Familie Aug. 
Hanſen entliehen. 

Nachdem die ganze Geſchichte längſt 
glücklich vorbei und zur Zufriedenheit ab⸗ 
gelaufen, die Wäſche aber immer noch 
nicht zurückgegeben worden war, begab 
ſich Herr Hanſen geſtern in die Woh—⸗ 
nung Scheltemas, um ſein Eigenthum 
zurückzuholen. Da kam er aber an den 
Rechten! „Machſt Du, das Du hin—⸗ 
auskommſt! Was? Du biſt noch nicht 
draußen?! Na warte, ih will Dir 
Beine mahen!“ Und che der jo Anges 
redete jeiner Beltürzung Herr werden 
und ji zur Thüre hinaus retten tonnte, 
hatte das Schneiderlein ein dides Bü: 
gelholz ergriffen und hieb wie toll auf 
jeinen wehrlojen Befucer ein. 

Selbjtredend war Herr Hanjen mit 
einer derartigen Belohnung ſeines 
freundlichen Entgegentommens nicht ein= 
verjtanden, und ließ feinen jchlagfertigen ' 
Hausgenofjen einjperren. Heute Mor: 
gen wurde derjelbe dem Richter Whitney 
vorgeführt, welcher ihn jeine Rohheit 
duch Zahlung von fünf harten Dollars 
büßen ließ. 


Gewirkt bat die Strafe indep nicht 


Hutdinjon anbetrifit, jo wird der fogar | As Mindejte; denn beim Berlafjer® des 


einer unjerer VBorjißenden jein. Wir 
werden drei Nednertribünen haben, auf 
deren einer Herr Hutcdhinfon, auf deren 
zweiter Carter Harrijon und auf deren 
dritter meine Wenigkeit präjidiren wird, 
Auch Lyınan Trumbull wird da fein und 
überhaupt ijt das ganze Unternehmen 
von beiden Flügeln der lofalen Demo: 
fratie vollauf indofjirt. 

Alles, was fih über da3 „angebliche 
VBordrängen der Berjonalftights Yeague* 
überhaupt jagen läßt, ijt das, daß de: 
mofratijche Mitglieder der Liga es waren, 
welche die Abhaltung des Picnics zuerjt 
anregten. Darauf bajirt jid) das ganze 
Lügengemwebe. 

Zu VBorftehendem möge nod) bemerkt 
werden, daß außer den bereits früher 
erwähnten demofratifchen Celebritäten 
nun auch Senator PBalnıer und Gou= 
verneur Gray ihr Erjcheinen zugejagt 
haben, 


Die NationalCommiffion. 


Die heutige Dormittagsfißung und 
die Sonntags: lTuder. 

Heute Bormittag Punkt zehn Uhr trat 
die nationale Weltausjtellungd-Commif:- 
fion zu einer weiteren Sigung im 
Stadtrathsjaal zufammen. Nachdem 
duch Namensaufruf die Anmwejenheit 
eines Quorums fejtgejtellt worden war, 
wurde zunächit die Verlefung des Proto: 
tolls der gejtrigen Situng auf fpäter 
verjchoben. 

&s wurde beihloffen, den in der Stadt 
anwejenden New Norker Mudern und 
Sabbath: Heiligen der „American Sab: 
bath Union“ die Zeit von 114 bis 1 Uhr 
zur Einreihung und Begründung ihrer 
Betition zu Gunjten der Schließung der 
Austellung an Sonntagen zu gewähren. 
Auf Antrag des Com. McDonald wurde 
die rauenbehörde eingeladen, die Zeit 
der Anmwefenheit der Sabbattijten durch 
ihre Gegenwart zu verfchönen. 

Schließlich wurde das zujtändige Co: 
mite aufgefordert, bis zum Samijtag da= 
rüber Berit zu eritatten, welche 
Schritte gethan jeien, um diejenigen 
Staaten, welche bisher noch feine Gelb: 
bewilligung für die Austellung gemacht 
haben, zur Beijteuesung zu veranlajien, 

Später. Die „American Gab: 
bat Union“’ Bat ihre Einwendungen 
gegen das Dffenhalten der Ausitellung 
am Sonntag vorgebract, wahrfcheinlich 
aber wird die Angelegenheit erjft nad 
Monaten und zwar, nachdem das lokale 
Direktorium Stellung zu derfeiben ge: 
nommen hat, entjchieden werben, 


Eine tühtige Leiftung. 


Fin 5jähriger Knabe läuft neun 
Meilen. 

Ein Eleiner, bübfcher SKinabe mar: 
fchierte gejtern gegen Abend, gerade als 
e3 zu regnen begann, in unjer Vorftädt: 
hen Auftin Kinein und juchte unter dem 
Dache des Bahnhofgebäudes der „Chi- 
cago & Northweitern“ Schub. Anfäng: 
lid Fümmerte fih Niemand um den 
Kleinen, dodh,als es dunkel wurde und 
er fich immer noch nicht entfernte, fragte 
ihn ein Bolizijt nach feinen Eltern, 

Der Kleine, der jih bis dahin troß 
der gänzlih fremden Umgebung vedt 
tapfer gehalten hatte, fing jept plößlich 
an zu weinen. Man befam indejjen 
nad und nad aus ihm heraus, daß er 
Henry Burkwith Heiße, fünf Jahre alt 
fei und dag feine Eltern No. 293 Daf 
Str. wohnen. Er batte feit dem frühen 
Morgen an der Tirafe gefpielt, fi 
dabei immer weiter von Haufe verirrt 
und war jchlieglid nad) Auftin gerathen., 

Der Poliziſt ſchätzte die Strede, 
welche der Kleine durchlaufen hatte, auf 
9 Meilen. Man gab ihm zunädt 
etwas zu efjen, dann padte ihn der gut- 
müthige Ordnungswädter in feinen 
Regenrod und bradte ihn nah Hauje. 
Die Eltern des Kindes waren natürlich 


hocerfreut, al3 fie des Kleinen Wandes- 


ters anfigtig wurden. Sie hattem.be: 
reitd die ganze Naphbarihaft abgefücht 
und ſchließlich gegläaubt, daß der Knabe 
geſtohlen worden ſei. 


Lejet bie Sonutage-Beilage ber „Abendpoh”. 
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Geritsfaales erging fih Scheltema 
wiederum in Schmähungen und Drohuns 
gen gegen Hanjen, jo daß diefer allen 
Grund dat, den Schneider nochmals, 
und zwar gebührend hart frafen zu 
laſſen. 


Tod unter Den Rädern. 


Der Soldat Robert Samwyer, von der 
Compagnie A des 15. Infanterie-Regis 
mentes, würde heute Morgen um 6 Uhr 
eine Turze Strede nördlih von Fort 
Sheridan als jchredlih verjtüntmelte 
Leiche auf den Geleifen der Northweitern 
Bahn gefunden. 

Beide Beine waren glatt am Körper 
abgefhnitten und der Kopf zu einer 
formlojen Majje zerquetfcht. Auf welde 
Weife der Unglüdliche unter die Räber 
gerieth, wird wohl jchwerlich an’s Ta= 
gesliht fommen. Bekannt ift nur, daß 
er gejtern Abend in der ausgeſprochenen 
Abjiht, etwas einzukaufen, die Bars 


raden verlajien hat und beim Zapfen: 
Es:ijt deshalb wohl die 
Annahme gerechtfertigt, daß Samyer 


jtreih fehlte. 


bereit3 geftern Abend bei feiner Rüdfehr 
zum Yort :von einem Kifenbahnzuge 
überfahren und getödtet wurde, 


In Geſchäftsverlegenheit. 


Die „Central Market Company“, 
welche ſeit einigen Monaten in dem Ges 
bäude 66—70 ©. Water Str. ihr Ges 
ihäft betrieb, meldete heute im County= 
gericht ihren Concurs an. Die Verbinds 
lichkeiten find auf $160,000 und die Bes 
ftände auf $306,000 angegeben. Wm, 
5. Wiliam3 wurde zum Maffenver- 
walter ernannt. 


Selbitmord oder Verbrechen? 


Eine Leiche mit verdächtigen Wun» 
den aus dem Flufje gezogen. 

Heute Morgen um halb 7 Uhr, Hatte 
fich auf der Wells Straßen-Brüde eine 
große Menjchenmenge angejammelt, 
welde der Yandung einer im Fluffe 
Ihwimmenden, männlichen, gut gelleis 
deten Yeiche zujchaute. 

An dem Halje des Todten zeigte fi 
eine häßliche, augenicheinlih mit einem 


Iharfen Injtrumente verurjachte tiefe . 


Wunde, und in der Gegend der rechten 
Shläfe war eine umfangreihe Ber- 
legung, wie von einem wuchtigen Schlage 
oder Stoße herrührend, fichtbar. 

Wenn man au wirklih annehmen 
will, 
Sturz auf einen harten Gegenftand im 
Waffer oder durh eine Collifion der 
Xeiche mit einem Schiffe verurjacht fein 
mag, die Halswunde läßt unter allen 
Umjtänden auf eine an dem Manne vers 
übte Gewaltthat jchließen. 

Db er fich indeß die Wunde mit eige- 
ner Hand beigebradht hat, oder ob er 
einem ruchlofen Verbrechen zum Opfer 
gefallen ijt, das freilih ijt auf den 
bloßen äußeren Befund Bin, jehwer zu 
entjcheiden. 

Der Anzug des Todten beitand aus 
Ihwarzem Rod und Weite, jhwarz und 
grau gejtreiften Beinkleidern, weißem 
Hemde, dunkler Halsbinde, Schnürs 
fhuhen und baummollenen Strümpfen. 

In der Weitentajhe jtedte eine an 
einer goldenen Kette befejtigte Uhr, fonft 
wurde indeh nichts gefunden, das zur 


daft die Kopfwunde burd den m 


a 
— 


Feittellung der Berfönlichfeit hätte fühs 


ren fönnen. Die gegenwärtig in Kla« 
ners Morgue liegende Leiche ijt: etwa 5 
Tuß 6 Zoll groß, von fräftigem Bau 
und hat braune Haare und gleichfarbis 
gen Schnurrbart. 


Der Feuer Dämon, ” 


AM. Polafensfis Waarenlager zem 
ftört. 


Im dem Schneiderladen des M; Por 


Iafensti, No. 647 ©. Canal Str., brah 
heute früh zwifchen ein- und zwei Uhr 
Ehe die Flammen: gelöfht ° 


Teuer aus. 
werden fonnten, war das ganze Waarens 
lager im Werthe von 81000 zerflört, 
Der Schaden am Gebäude wird «a 
8200 gefhärt und ift vollftänbi 
Berfiherung gededt. Ueber ‚die Ente 
ftehungs:Urfache verlautet ui 
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Wird e8 losgehen? 


die freifinnige Preffe 


7 Deutfhlands am Sedantage Kriegsbe: 


Es 
7 
— 


Be. 
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Br. 


E 
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gehalten werden. 
Rußland angefichts einer Hungersnoth 
zu friegerifchen Unternehmungen nicht 


> ben. 


> Tegen, 


"treffliche deutfche Heer wagen. 
8 tommt nicht blos auf die Gewehre 
an; fondern vor allen Dingen auf die 
Rente, welche die Gewehre handhaben. 


ürdtungen ausfpridht, fo Fann man 
icht mehr jagen, daß wahrjcheinlich wies 
er nur Stimmung für höhere Heeres= 
ewilligungen gemaht werden foll. 
ielmehr muß die Lage wirklich ernft 
ein, oder wenigitens für jehr bedrohlich 
Die Annahme, daf 


ufgelegt fein fönne, ift jedenfalls falfch. 
.E3 wäre im Gegentheil jehr wohl dent: 


bar, daß die rufftihe Regierung eine 


Ablenfung nah Außen“ für nöthig 

ält, um der Unzufriedenheit im Innern 
Herr zu werden. 

Auf der anderen Seite muß man ji 


aber doc fragen, was denn eigentlich die 


euejte Bejorgnig rechtfertigt. Die 
„Berbrüderung”“ zwijchen Frangofen und 
Ruffen, die in Kronftadt fiattgefunden 
Bat, war entjchieden Feine Ueberrafhung. 
Sie beitätigte lediglich Die Ueberzeugung, 
Daß dieje beiden Völker in dem Hajje 
gegen Deutfchland einig find und nur 
auf die Gelegenheit lauern, über ben 
‚verhaften Nachbar herzufallen. Ob fie 
nun diejen Gefühlen öffentlich Ausdrud 
geben oder fie zu verbergen fuchen, ift im 
Grunde genommen gleichgiltig. Deutfch: 
Iand kennt feine Bappenheimer und hat 
fi} feit Jahren auf ihren Empfang vor: 
bereitet. Ebenfo wenig fann der Um 
ftand in’3 Gewicht fallen, daß Rußland 
die Pforte gezwungen hat, den Durch: 
gang emiger ruffiihen Transportjchiffe 
durh die "Dardanellen zu erlauben. 
Die Großmädte jelber erflären, fie 
fähen feine Veraniafjung, der Pforte 
beswegen amtliche VBorjtellungen zu ma: 
Mo ift aljo der Funke, der das 
Bulverfaß zur Entzündung bringen 


x fönnte? 


Soweit ein Laie, und noch dazu aus 


I großer Entfernung, die Sachlage beur: 


theilen Tann, ift der Dreibund in mili- 
tärifcher Hinficht auch den vereinigten 
Ruffen und Frangofen noch immer über: 
Selbit wenn Rußland die Neu: 
bemafintng jeines Heeres vollendet hätte, 


waß befanntlich nicht der Fall it, jo 


dürfte e8 feinen Angriff auf das unüber: 
Denn 


AlleSachverſtändigen jtimmen aber darin 
iberein, daß bie neuen Waffen für das 
Berjtändnif des rujfiihen Durchſchnitts— 
foldaten viel zu vermidelt find und die 
Peiftungsfähigkeit des ruffiichen Ge— 


" fammtbeeres feineswegs erhöhen. Frank: 


reich hat die Einführung der Magazin: 
gewehre beendet, aber dasjelbe läßt fich 
au von Deiterreih und talien jagen. 
Zu erwägen.ift ferner, daß die Länder 
bes Dreibundes aneinander grenzen, ihre 
Heere aljo verhältnigmäßig leicht ver: 


> einigt werden können, während die ruj- 


It 


fifche, beziehungsweife franzöfiicde Armee 
erit einen mächtigen Gegner überwinden 
müßte, ehe“ fie mit. der verbündeten 
Armee zufammenjtoßen fünnte. Stalien 
allein fönnte Frankreich wahrjcheinlich 
wenigitens fo lange aufhalten, bis Ruß 
land von Deutjhland und Defterreich 
geſchlagen wäre. 

Die Bedenken aljo, weldde Frankreich 


und Rußland bisher von einem An 


griffsfriege abgehalten haben, bejtehen 
unverändert fort, und e3 ift deshalb jehr 
unwahrſcheinlich, daß das Gewitter ſich 
entladen wird. Zwar behauptet der 
franzöſiſche Romanſchreiber Zola, Frank⸗ 


reich ſtehe heute größer da, als je zuvor 


und könne die deutfchen Barbaren mit 


2 


einem Hauch feines Mundes über den 
Haufen blajen, die franzöfiichen Milt- 


* tärjachverjtändigen find jedoch ganz an= 


herer Meinung, und die Mafje ber 


‚jen 


Deutſchland 


Franzoſen weiß recht gut, was auf dem 
Spiele ſteht. Sollten aber die Ruſ— 
und Franzoſen, durch die 
Heftigkeit der Parteikämpfe in 
irregeführt, auf die 


FE Erneuerung der deutfchen Uneinigfeit ge 


F 
P5- 
YA 


5 


rechnet haben, jo werden fie dur die 


Br 


patriotiihe Sprahe der gejammten 
deutfchen Prefie bereits eines Befjern 
belehrt worden jein. Ihre Hoffnung, 
Daß ber Dreibund fich lodern werde, ijt 
fhon früher zu Schanden geworden. 


" ©&ie würden fih an ber undurddring- 
Aiden eifernen Wand nur die Schädel 


r 


einrennen. 


Trotz ihrer Wuth gegen 
Deutſchland werden deshalb die Gallier 


und die Moskowiter aller menſchlichen 


= Borausfiht nah den „Radhefrieg“ noch 
etwas verjieben. 


ER 


Auf die Woltenfhaber blicken 
st jelbit Diejenigen. Chicagoer mit 
iämutb, die früher auf diefe Dentmäs 
r der Gefhmadlofigkeit ungeheuer jtolz 
aren. Se mehr vierzehn: bis jieben: 


zehnftödige Gebäude errichtet werden, 


ie fih von den Speicherthürmen am 
Iufje nur durch das Baumaterial unter: 
jeiden, deito mehr wird es ofjenbar, 
8 diefe Bauwerke ein Gemeinjchaden 
find. Sie verfinftern die Straßen jeden: 
8 bebeutend mehr, alö bie mittelal- 
lien „Lauben“, die in der Neuzeit 
berall niebergerifien werden mußten. 


Menn alle Gefhäftshäufer in die 
Wolken tagten, .jo würden wir in der 


Anteren Stabt überhaupt teine Straßen 
medr Haben, fondern nur noch boble 
Bafjen oder Schludten, im melde die 
Sonne fjelbjt zur Mittagszeit nicht ein: 


pr e. 

e €8 Lingt auf der Hand, daß in diejen 
fien alle Krantheitsfeime eine vor: 

füg Brutftätte finden, und daf foig- 

ich. alle Epidemien in Chicago ganz be: 

fonbers heftig wüthen würden. Auch ift 

Beine U it, Häufer, in denen 


| *. über Tauſende von Menſchen ſich 


aufhalten, in der Geſundheit zuträgli— 
chem Zuſtande zu erhalten. So ſorg— 
fältig der „Plumber“ arbeiten mag, fo 
wenig ijt er im Stande, ein allen An: 
fprüden genügendes Röhrenfgitem von 
ſolchem Umfange herzuſtellen. Der Ent: 
ſtehung und Ausbreitung von Canal⸗ 
gaſen vorzubeugen, iſt ſchon in den 
gewöhnlichen Officegebäuden ſchwierig 


genug, in den Wolkenſchabern aber iſt 


dieſe Aufgabe einfach unlösbar. 

Vom rein geſchäftlichen Standpunkte 
aus iſt die Errichtung von Thurmbauten 
ebenfalls zu verwerfen. Sie verhindern 
die natürliche Erweiterung des Geſchäfts⸗ 
theiles der Stadt und verurſachen ein 
Zuſammendrängen in wenige Straßen, 
welches die Schwierigkeiten der Verkehrs⸗ 
frage von Jahr zu Jahr ſteigert. Weder 
oberirdiſche, noch unterirdiſche Bahnen 
werden ſchließlich die ungeheure Men— 
ſchenmaſſe befördern können, welche 
Morgens in das enge Geſchäftsviertel 
hinein- und Abends wieder herausſtrömen 
muß. Auch laſſen ſich auf dem be— 
ſchränkten Raume wohl Millionen von 
„Offices“, aber nicht genug Läden und 
Kellerräumlichkeiten herſtellen, weshalb 
für letztere geradezu unerſchwingliche 
Preiſe gefordert werden. Schließlich 
bleibt noch der Einwand, daß dieſe Ge— 
bäude, obwohl ſie angeblich feuerfeſt 
ſind, im Falle eines großen Brandes 
ſich als wahre Menſchenfallen erweiſen 
würden. 

Die Grundeigenthums-Börſe wird 
fih vorausfihtlih jhon in der aller: 
nädhjiten Zeit mit der Angelegenheit be: 
jhäftigen. &8 ift zu hoffen, daß jie 
gegen den Unfug entfchieden Stellung 
nimmt, und daß auch der Stadtrath der 
Sache näher tritt. Chicago hat es nicht 
nöthig, mit New Nork in der Errichtung 
eiferner Riefenkäjten zu wetteifern. 


Ein Stein Teint Dem Finanz⸗ 


ſecretär vom Herzen gefallen zu ſein. 
Republikaniſche Blätter enthalten näm— 
lich folgende Nachricht aus Waſhington, 
deren halbamtlicher Urſprung nicht zu 
verkennen iſt: „Die Einlöſung der nicht 
umgetauſchten 4procentigen Schuld— 
ſcheine wird den Baarvorrath im Schatz⸗ 


'amte auf nahezu nichts herun— 


terbringen, aber das Departement 
iſt wenigſtens an dem Punkte vorbeige— 
kommen, wo noch bezweifelt werden 
konnte, daß es überhaupt im 
Stande fein werde, die 
Shuldjheine einzulöjen.* — 
Man bedenfe wohl, daß es fich bier 
alles in allem um 28 Millionen Dol- 
lars handelt, und daß noch) der unmittel- 
bare Vorgänger Fojters weit größere 
Summen verausgaben Fonnte, um 
Bonds einzuziehen, die noch gar nicht 
fällig waren! Wie unter diefen Umjtän- 
den irgend ein Organ die Dreijtigfeit 
baben fann, die Schwierigkeiten ber 
gegenwärtigen Finanzlage rundweg ab: 
zuleugnen, ijt fchlehterdings unbegreif: 
lid. Die Thatjahen fpredhen doch 
wahrhaftig deutlich genug. 


Lokalbericht. 


Kampf mit einem Wahnſinnigen. 





Die Poliziſten Lawler und Flynn 
verhafteten geſtern einen Mann, welcher, 
aus vollem Halſe ſchreiend, die Geleiſe 
der Santa Fe-Bahn nahe der Archer 
Ave. entlang lief. Als man den Ge— 
fangenen nach der Station brachte, zog 
er ein kleines, maſſives Kruzifix aus 
ſeinen Kleidern und begann, damit 
wüthend auf die Poliziſten loszuſchla— 
gen. Mit großer Mühe gelang es, ihm 
die eigenartige Waffe zu entreißen, wor— 
auf er beide Poliziſten in die Hände biß. 
Erſt nachdem noch mehrere Blauröcke 
herzugerufen worden waren, konnte er 
gefeſſelt und in einer Zelle untergebracht 
werden. Der Gefangene iſt etwa 25 
Jahre alt und ſcheint ein Bäcker zu ſein. 
Alle an ihn gerichtete Fragen beantwor— 
tete er mit “No.” 

Aenderung im Strahenbahn: Fahr: 
plan. 


Gejtern wurde mit dem Bau der ©. 
Halfted Str.:Kabelbahn begonnen und 
werden in Yolge dejien, da die geringe 
Breite der Straße ein Legen von „Sei: 
tengeleifen“ nicht geitattet, die füdlich 
gehenden Haljted = Straßenbahnwagen 
bis auf Weiteres ihren Weg durch die 
Clinton Str., Canal Str. und Canal: 
port Ave. nehmen. Die Wagen der 
18. Str.-Linie laufen die Halfted Str. 
entlang bis zur Blue Ysland Ave. und 
folgen diefer bis zur 18. Str. 


Diebifdher Schiffsteliner. 


James F. Rumfey, ein Kellner des 
Soodrih’fhen Dampferd „Virginia“, 
wurde gejtern unter ber Anklage des 
Diebitahl3 verhaftet und dem Criminal: 
gericht überwiejen. Dem Angeklagten 
wird zur Lajt gelegt, die Pafjagiere des 
Schiffes in unverjchämteiter Weije ges 
plündert zu haben. Bei der Durdju: 
Hung feiner Sachen fand fich eine Anzahl 
Silberwaaren vor, die zu dem nventar 
bes Dampfers gehört hatten und gejtoh- 


fen worden waren. 
— —— — 


„Home for the Friendleß.“ 


Unter dem Vorſitze der Frau Thomas 
Hill hielt geſtern der Vorſtand des 
„Home for the Friendleß“ ſeine regel— 
mäßige Monatsfigung ab. Der Bericht 
dbe3 Superintendenten wurde verlefen 
und angeriommen; aus demjelben ging 
hervor, dak im Laufe des Auguft 193 
Hilfsbedürftige, darunter 100 Kinder, 
in der Anftalt Aufnahme fanden. Am 
1. September wies der Tages:Rapport 
226 Infaffen darunter 168 Kinder auf. 
Der Kaffenbeftand betrug 8587.98. 

N 12 NET 
Der vermeflerte Sodhzeiter. 


Die junge Frau Henry Van Dojfts 
in Rojeland wusdeheute Morgen dur 
dieMachricht erfreut, daß ihr Gatte, der, 
wie geitern gemeldet, in der Hochzeit: 
nadt jo furdtbar vermefjert wurde, 
Ausfiht Hat, mit dem Leben eh. 
fommen. Sein Zuftand bat fi wäh- 
rend der lehten Nacht tend gebefjert 
und heute - Morgen te er bewits 
nach Nahrung. 


ER EEE EUREN 


Shulrathsfikung. 


Herrn Howlands Refignation an- 
genommen. ' | 


30 Damen beftehen die Lehtamts:Präfnng. 


Obgleih von Seiten eines Theiles 
des Schulrath3 in der geitern Abend ab» 
gehaltenen Sitzung alles aufgeboten 
worden war, um Hrn. Homland, welcher 
während der legten 11 Jahre das Amt des 
Sdhul-Superintendenten inne hatte, zur 
Zurüdnahme feiner vor Kurzem einge: 
reichten Refignation zu bewegen, ermie- 
fen fich alle diesbezüglichen Bemühungen 
als erfolglos. Herr Homwland erklärte, 
da fein Entſchluß unerjchütterlich feit 
ftehe, und darauf ging der Antrag, bie 
Refignation anzunehmen, mit allen ge 
gen eine Stimme durd. Herr E. C. 
Delano wurde fodann zum temporären 
Superintendenten .erwählt. Da Herr 
Homwland aber auch ald Secretär de3 
Schulrath3 fungirt hatte und Diefes 
Amt ebenfalls nicht Tänger behalten 
wollte, jo ward dasfelbe, ebenfallß pro» 
viforifch, dem Schulraths:Clert John: 
fon übertragen, 

&3 wurde dann bejchloffen, das Ge: 
halt des Superintendenten von 84,500 
auf 86,000 zu erhöhen nnd Herrn How: 
land für die Monate Juli und Auguft 
81,000 nadzuzahlen. werner wurden 
die Gehälter der Direktoren U. €. 
McDonald und W. E. Lawrence auf 
82,500 erhöht. 

Hierauf reichte SchulitH Nofe einen 
Bericht über die am Montag abgehal- 
tene Prüfung der Lehramts-Gandidatin: 
nen für den Unterricht in der beutfchen 
Sprade ein. Aus demjelben ging ber: 
vor, daß von den 57 Damen, welche fich 
zur Prüfung gemeldet hatten, nadhjite 
hend benannte 30 diefelbe bejtanden: 

Jennie Batt, Julia W. Eloffet, So: 
banna Damman, ofephine E. Doniat, 
Ella Druehl, Frida Habermaas, Emma 
Haberftroh, Emilie Handler, Katie M. 
Henn, Philippine Hoefeld, Jennie Ya: 
tubomwsfa, Adelheid Lange, Ella Meip- 
Dttilie Mikulsfi, Anna Naber, Dttilie 
Nielfen, Bertha Nifjen, Almine Pam: 
mel, Marie Pieper, Marie Pieljt, Mary 
Radke, M. von Rehberg, Frida Rock: 
ler, Emma Ryeloff, Thella Sad, 
Emilie Schweiger, Margaret Geibt, 
Laura GSilberftein, Martha M. Ste: 
phan, Bertha Wujterbarth. 

Beihlofjen wurde auch der Ankauf 
eines Grundjtüdes für Erbauung einer 
Schule an der Barmelee Str., zwifchen 
Hoyne Ave. und Leavitt Gtr.; der 
Preis beträgt $7,200. 

Schlieglih wurden John M. Purie 
zum Lehrer des Englifhen und des 
Schreibunterrihts in der KHandfertig- 
feitsfchule mit einem Gehalt uon 81,500 
und George Robin® zum Lehrer der 
Kumfttifchlerei erwählt, worauf die Ver: 
tagung erfolgte, 


Senfationele Enthüllungen. 


Der Musgrave’fche Derficherungs- 
fhwindel zum Theil aufgededt. 
Der biefige Polizeichef ift durch bie 

Behörden in Terre Haute, Ind., tele 
grapbijch aufgefordert worden, auf Eds 
ward Musgrave zu fahnden, der, wie e3 
fi jet mit aller Bejtimmtheit heraus: 
gejtellt zu haben jcheint, nicht nur noch 
am Leben ift, jondern fich auch irgendwo 
in Chicago verjtedt hält. 

Unfere Lejer werden fich erinnern, daß 
Musgrave, der fein Leben jehr hoch ver: 
fihert hat, in einer Blodhütte in der 
Nahbarfhaft von Terre Haute ver: 
brannt fein follte. 

Nun hat ein Schwager Musgraves, 
der in Terre Haute wohnt, ben dortigen 
Behörden gegenüber das Geftändnif ab: 
gelegt, daß das Ganze nur ein Schein- 
maneuver war, zu dem Imwede, die Ver: 
fiherungsjfummen auf betrügerifche®eije 
zu erlangen. Wie wir bereits in frühe: 
ren Berichten über die Angelegenheit an= 
deuteten, fol Musgrave thatjüchlic im 
Ginverjtändnig mit feinen Freunden ein 
Skelett nad jenem Blodhaufe gefchafit 
und lettered dann angezündet haben, um 
den Glauben zu erweden, daß er felbit 
in den Flammen zu Tode gekommen jei. 

In Folge desGeſtändniſſes desSchwa— 
gers iſt zunächſtCharles Trout, der intime 
Freund Musgraves, in Haft genommen 
worden und meitere Berhaftungen wer: 
den folgen. 


Zofeph Murphy rät fi, 


Der Eonftabler Dittman in arger 
Klemme. 


Joſeph Murphy, der Beſitzer eines 
Kleiderladens an der Clybourn Ave. hat 
den Conſtabler John F. Dittman auf 
850,000 Schadenerjag verklagt. Leb: 
terer begleitete am 12. Juni in amtlicher 
Eigenschaft einen Eifenbahn-Ercnrfions- 
zug nad Riverdale und war in Verfol- 
gung eines Kerls begriffen, der das be- 
tannte „Nußfchalen Spiel“ inter den 
Pajjagieren in Gang zu bringen verjucht 
hatte. Irgend Nemand bezeichnete Mur- 
pbhy als einen Gehilfen des Spielers, 
weßhalb ſich Dittman veranlaßt ſah, 
jenen zu verhaften und im Gepäckwagen 
unterzubringen. Von dort entſprang 
Murphy und wurde auf der Flucht von 
Dittman durch die Lunge geſchoſſen. 

Die Angelegenheit, über welche wir ſ. 
3. ausführlich berichteten, gelangte am 
Samjtag vor Richter Eberhardt zurBer- 
handlung und Dittman wurde unter 
einer Bürgfhaft von 82500 den Groß: 
geihworenen überwiefen. Murphy 
glaubte ein Lebriges thun zu müfjen 
und reichte deihalb die obenerwähnte 
Schadenerjatklage ein. 


Ein Minionärsföhnden in Nöthen. 


Edward Morris, ein Gohn des 
ShlahtHaus-Magnaten Nelfon Mor: 
ris, und Trank E. DBogel, Theilhaber 
ber Firma Morris & Eo., werden fi 
am 11. September vor Ridter Hota- 
ling auf die Antlage des thätlihen An- 
griffs zu verantworten haben. Kläger 
ift der an der 62. Str., Ede Wentworth 
Ave., etablirte Schlähtermeifter John 
DB. Ruhland. Wie es heißt, betraten 
vor einigen Tagen die Angeklagten Ruh: 
lands Laden und gerietben mit dem 
Fleifder in einen fhlimmen Wortwed- 
fel, in defien Berlauf Ed. Morris ben 


Wen) utegefägen jan fl | 


ER 


Erilirte- Juden. 
- J 


Chicago befommt feinen Cheil der 
von Dim und Hof Dertriebenen. 


Die Geihichte ihrer Leiden, 


Eine Abtheilung der ruffifhen Juden, 
welche dDurdd-- den Ufas des Zaren von 
Haus und Hof vertrieben. worden find, 
ift in Chicago angelangt und wurde hier 
von den jüdischen Wohlthätigkeits:BVer- 
ein in Empfang genommen. Das zwei: 
ftödige Holzhaus No. 152W. 12. Str. 
war inaller Stille für die Aufnahme 
ber Unglüdlihen hergerichtet worden 
und, was Seitens ihrer hier anſäßigen 
Rafjegenofjen geichehen konnte, um ihr 
Schickſal zu erleichtern, ift geichehen. 
Die Abtheilung befteht aus ungefähr 20 
Perfonen. Das Haus befindet fi Mm 
reinlihem Zuftaude und Kleider, jomie 
Nahrungsmittel, find in Meyge herbei: 
geihafft worden, fo daß e3 den Leuten 
an nichts mangelt. 

Die Behandlung, weldhe den Vertrie- 
benen in ihrem Heimathslande zu Theil 
geworden ijt, muß eine haarjträubende 
gewejen jein. Giner der Männer, die 
in dem obenerwähnten Haufe Unterkunft 
fanden, erzählte, daß er, obgleich er 
einer der reichiten Bewohner eines Ortes 
Namens Thomoff gewejen, mit nur $25 
nad) Amerifa babe Tommen Fünnen. 
„Der Befehl, unfern Heimatort binnen 
einer Woche zu verlafjen, traf uns wie 
ein Blitz aus heitrem Himmel,“ ſagte 
er. „Wir waren daran gewöhnt, von 
den Chriſten verhöhnt, mißhandelt und 
beraubt zu werden, aber das, was wir 
in der letzten Woche zu erdulden hatten, 
übertraf alles bis dahin Dageweſene. 
Die Kinder warfen uns mit Steinen, 
ſobald wir uns auf der Straße blicken 
ließen und beſchimpften uns in der ge— 
meinſten Weiſe. Wandten wir uns an 
die Polizeij ſo wurden wir auch von 
dieſer mißhandelt. Einer der Unſrigen 
hatte zwei Burſchen niedergeſchlagen, die 
ſeine Töchter mißhandelten. Er entging 
mit Mühe dem Schickſal, zu Tode ge— 
ſteinigt zu werden, wurde aber in's Ge— 
fängniß gebracht und wir haben ihn nie 
wieder geſehen. Ich beſaß Grundeigen⸗ 
thum im Werth von 15,000 Rubel und 
mußte dafjelbe für 1500 Rubel ver: 
kaufen.“ 

Ein anderer, der in Moskau ein gut— 
gehendes Geſchäft betrieben hatte, er— 
zählte, daß kurz vor ſeiner Abreiſe eines 
ſeiner Kinder ſterben mußte, da er keinen 
Arzt finden konnte, der dafjelbe "in Be: 
handlung nehmen wollte. Sein Gejhäft 
verkaufte er für 1000 Rubel, doch als 
der Kaufcontraft aufgejegt und unter: 
fohrieben war, erflärte der Käufer, daß 
es ihm nicht einfiele, auch nur eine Ko- 
pefe zu zahlen. Gejeglihe Hilfe für 
diefen Raub gab es nicht. 

Die Zeit für welche die Unglüdlichen 
Unterfommen in dem Haufe an der 12. 
Str. finden, ift auf drei Tage feitgejegt, 
nad) deren Verlauf ſie friſch Ankommen— 
den Pla zu machen haben. Innerhalb 
diefer Zeit follen fie verfuchen, irgend» 
welche Beihäftigung zu finden, mobei 
ihnen von den jüdifchen Wohlthätigkeits- 
Gefelligaften die größtmöglichite Hilfe 
geleijtet wird, 

Außer den Vertriebenen, von denen 
oben die Kede ift, befinden ich bereits 
andere in großer Anzahl hier, die theils 
einzeln, theil& in Trupps hier anlangten 
und fich bereits feßhaft gemacht haben, 
ohne genöthigt gewejen zu fein, ſyſtema⸗ 
tifche Unterjtügung in Anfpruch zu nehs 


men. 
— —h — 


Nur 850 Schaden. - 


Die Feuerwehr wurde gejtern Abend 
gegen halb fieben Uhr nach der Gde der 
Haljted Str. und Chicago Ave. gerufen, 
um ein in der John Featheritone’schen 
Gifengießerei, No. 35+N. Haljted Str., 
ausgebrochenes euer zu löfhen. Das 
den eifernen Schornitein umgebende 
Holzwert war nämlih in Brand ge: 
vathen, und dichte Rauhmwolfen hüllten 
das ganze Gebäude ein. Die Feuerwehr 
löfchte den Brand indeiien, noch ehe für 
mehr al3 850 Schaden angerichtet war- 


ErntesEreurfionen 


nad Jowa, Kanfas, And. Ter., Colo— 
rado, Nebrasta, Minnefota oder den 
beiden Dafotas, über die Große Rod 
Aland Route. Sept. 15 und 29 jind 
die beiden Tage für billige Tidets für 
die Rundfahrt. Fragt bei irgend einem 
Tidet-Agenten nah TidetS über die 
Chicago, Rod Jsland & Pacific Eifen: 
bahn. Dieje Linie führt, nah allen 
oben erwähnten Staaten und bat un 
übertroffene Einrichtungen für durd= 
gehende Züge. Tidets gültig für 30 
Tage. Man mende fi an no 
Sebaitian, 6. T. EP. N, E., R. J. 
& RP. Ry., Chicago. hr 


Brieflaften. 


Frau ©. 8. 9 Wenden Sie fih an 
Dr. Scheuermann, 191 North Ave. 2) „Une 
entgeldlih“ unferes Wilfens nicht. 

P.W. Die große Ermtemafhinen-Fabrif 
von Me&ormid befindet fih an der Ede von 
Blue Island Ave. und ©. Weitern Ave. 

M.K. Auf Seite 2880 des ftädtijchen 
Adrekbuches finden Sie mehrere Adrefjen von 
Bapierfabrifanten. 

+ 28. und Fr. Die Noten haben nir: 
gends mehr Geldwerth. 

‚S.9. Lafien Sie fi die Sachen immer- 
bin zujammen jhiden, denn dem Eingangs 
zo entgehen Sie do nur, wenn Sie dem 
betrefienden Beamten die Ueberzeugung beis 
bringen können, daß befagte Saden alt, d. 
b. bereits im Gebrauch gewejen find. 

NR. St. Können wir ohne Kenntniß ber 
betreffenden Gonititution nicht entſcheiden. 

A. 8. Ein „Jubgment“ ift nicht etwas, 
das hnen der Richter „aushändigen“ kann. 
Lajjen Sie fi) eine Erecution ausfertigen 
und geben Sie dann irgend einem Konftabler 
ben Auftrag, für Sie das Weitere zu bejor- 
gen. Was Sie mit Ahrem*Abvofaten zu 
thun haben, geht den Verrn Friedensrichter 
nichts an. 

@.2. 
Ihnen aber etwas nüben wird, i 
telbaft. 

D. &, Sie tünnen auf diefe Weife nicht 
Bürger werden. 

‚E.»#.&. Bir föünnen uns nidt darauf 
einlajfen, Benfionsanmälte zu empfehlen. 

U. R. Sehen Sie zu einem Friedensrichter. 

SEeſer. Das Territorium Oklahoma liegt 
nit in Dafota, jondern innerhalb des 
bianerterritoriums, von welchem 
hen Subianenu Zwi 

anerterritoriuml 
ee 


Klagen können Sie ihon; ob e8 
ſehr zwei⸗ 


TR RENT 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 3. September 1891. 


ihöne Bäume in der Jront von jeder Lot. i Chi 
Sehet dieſe Lotten, bevor Ihr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit des 


Freie Ereurfion 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
ER Rauft 550 * 
Sterling 
Fr er 0 & 92 Mabiien 
den Dakota und 
u noch 


Ein rieſiger 
Einkauf 


Herhl Acherziehern ſir Männer 


ſetzt uns in Stand, zu offeriren: 


675 Kerfey, Milton und Kammgarn Berbit: 
Heberzieher für. Männer, hübfch gemadıt 
Auswahl aus 


und werth $10O und $12. 
diefer Partie für 


1490 jehr feine Seidenfront Berbit - Ueberzieher; 
Blau, jchwarz, braun, 
olivenfarbig ıc.; gemadt aus importirtem Ma: 
Werthe $15,$18 und $20. Auswahl aus 


Farben: 


terial. 
der Partie für 


1275 fehr feine Berbft-Ueberzieher für Männer, ge- 
fteppte Shoßfäume oder „Raw Edge”. 


haben Seidenfutter ſowie 
farben, alle Arten Material, 
und $28. 


„ 


Auswahl aus diefer Partie für 


s7.50| 
sı2 
sis] 


Tan, 


Drab, 


Mande 
ull Roll“ Alle 
erthe $22, $25 


Verkauf von länner Hoſen, 


nur für Freitag und Sami 


500 


Auswahl aus der Partie für 


750 hochfeine MännersHofen, Vdds und Ends, 
nad der neueften Mlode gemacht und wirflich 
werth $6, $7, und $8. Auswahl aus der Par- 
tie während zwei Tage für... reach 


„Berkauf von 


aar ganzwollene Männer-Hofen, Odds und 
nds, dunkle, mittlere und helle farben; frü- 
here Preife $3.50, $4 und $5.00. für zwei Tage 


tag. 


150 
— 


Bros. 


Kleim 


Knaben⸗Kleider. 
Hälfte der regulären Preiſe. 


4 875 Lange Hosen » Anzüge für 

Knaben, Größe 13 bi8 19 

n ahre, dunkle yarben, regulär 
: $Tund$8 Qualität, bei diefem o 


Verkauf Auswahl für 


1000 ganzmwollene lange Hoien- 
Anzüge fürrftnaben, in einfachen 
undfancy ssarben. Werth 89 
und $10, bei diefem Verkauf 


nehmt Auswahl für 1.0 
750 feine ganzmwollene lange Ho# 
fen für Knaben in Blam, 
Schwarz, Grau oder hübiche 
Miihungen, werth $14 bis $15; 
bei diefem Berfauf Auswahl a 
für 
2. 


Ertra Hoſen für Knaben zu we— 
niger als den Koſten 
des Materials. 


685 feinfte Grielidaitd Anzüge 
für Knaben? Sad- oder Eut- 
away fyacons, elegant gemadt 
und nie für weniger al® 816, 
#18 und $20 verkauft; bei diefem 
Derktauf Auswahl für 


uE 


te Str, 


1340 furze Hofen-Angüge für Kins« ö 
der, die meilten davon reine —* 
Wolle, reguläre $3.50 und $4- 

Waaren; bei diefem Verkauf 
Auswahl für a 


1265 ganzwollene furze Hoſen⸗ 
Unzüge für Kinder, Alter 4 bid 
15 Jahre, alle Farben, werth 85, 
$6 und $7,; bei diefem Berfauf 
Auswahl für 


30} 
ll) 
1.00 


Ertra:Hofen für Kinder zu weni- 
ger als der Hälfte der 
regulären Preije. 


1090 kurze Hofen-Anzitge für Kin 
der, mit oder ohne Welten, eins 
fade farbe oder hübide Mi- 
Ipurgen, Werthe 88 und 89; bei 
diejem Berfauf Auswahl für .. 


817 feine Gejelihafts-Anzüge für 
Kinder, turze Hoien, gemadt 
auß den beiten importirten Stofa 


fen, ale Farben, alle Moden, 


Ede Ouinch. 


Store jeden Abend bis 9 Uhr offen. 


TI 


inder, 


Für Unerwachfene und 


„Gaforia eignet fi für Kinder fo gut, bap ih j 
e8 empfehle al3 vorzüglicder wie alle mir bekannten 
Recepte. H. A. Archer, A. D., 

‚211 ©. Dyford Et. Broskiyn, N. D. 


Der ihönite Plag in und auferh 


Geftoria Heilt Kolit, Stuplgangsflagen, 

Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 

Macht Wurmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
O hu' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen, 


TE CENTAUR COMPANY, 7% Murray Street, N. Y. 


Billige Stadt :Lotten. 


5375 und aufwärts. 5375. 


Frontend an Garfield und Weitern Boulevard, Frontend an Weitern Ave., 51. bis 55. 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont find Wajhtenam Ave, 
und den ihönen Gage Parf. Alle modernen Verbeijerungen, Yater-Wajjer in jeder Straße, 


Ghicago. 


Gejagten überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 
Bedingungen: 425 baar und #5 monatlidy. 


Schöne neue Brid- und framehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 


monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt md jehet! 


Gutes Material! 
Billige Kahrgelegenheit nad) der Stadt für nur 5 Et3. 4 Cijendbabn-Verbindungen. 


Gute Arbeit. 


Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Gentral und Pan Handle R. R. 


jeden Sonntag vom Polf und Dearborn Str.:Depot 
über die Grand Trunt R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 
Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weitern Ave., jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 


bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. ; 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tidet3, Pläne und volle Ausfunft. 


pP. Weihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg. Ecke La Salle und MadisonStr, Oifice: . 51. Str. und Western Ave. 


135” Freie Tıdet3 jeden Sonntag zu baben am Depot vom Agenten, 


CHAS. C. BILLETERS 
Galiforuias, Riffonris nnd 
Ohio » Beine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei im’ Haus geliefert. 
180-182 O. Randolph Str., Sojndiboflj 
awiihen 5. Ave. und La Sale Str. 


und 
ture ad 
Eh. 


Offen Abends Di Hr uni Gonnta; 


u * —* Si 
air 


Dr. Dodds 


mwibmet jeine bejondere Aufmerkiamfeit allen 
ronijchen Krankheiten. Geheime Gejhlehts- 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihmwüre behandelt, ohne Mejjer 
und ohne Verhinderung am Geſchaft. Con⸗ 
fultation frei. 139 ©. Mabilon Str. 


EMmıL SIMON & 00. 


e Buhdruderei, 
— pıvıstoN ST. 


| Darmftadt, 


Ueber Baltimore ! 


Norddentiher Lloyd. 


Regelmäßige Pof:-Dampfichififahrt zwifchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
dusd) die neuen und erprobten Sähnelldampier 
h Dresden, Rarlörube, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


bon Bremen jeden Donner 
don Baltimore jeden Mittwoch, She N. M 
Größtmöglicite Sicherheit. Billige Preife, 
Vorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern des Norddeutihen Lloyd wurden 


mehr als 
2,500,000 Bailagiere 

olüdlich über See befördert. 

zu een immer auf Ded.— 

ie Einrichtung für > wiihendedspafiagiere deren 

Shlafftellen fih im Oberded und im | e 
finden, find anertannt vortreiflid, — 

Elettriſche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


%. Schumacher & €o., Baltimore, Mo, 
3. Bun. Eihenburg, Chicago, Zus, 
oder beren Vertreter im Anlande. Zjanlj 


O 


BD. 


Lı2 
Ss 
48 


8. Glaufjenins & Eo,, 
General-Agenten fürden Wefen 
80 Filth Kive., Chicago. 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


BER” Geldjendungen "BR 


pünktlich uud billig beiorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


Beneral:Ugenten. 


S2 CLARE STR. 


EI Sonntags offen von 9—12 Ubr Vormittags. uS 





WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift das befte Mehl und ebenfo billig, ald irgend eine 
andere Sorte. — Alle Grocerd verfaufen es. — 
Jedes — oder jeder Sack Mehl wird in den beruhm⸗ 
ten Wafhburn- Mühlen in Minneapolis hergeſtellt und 
trägt den Namen von 24jalfiadıbo2 


WASHBURN CROSBY CO. 
Ulles andere it nicht echt. 


Allen B. Wrisley’s 
WHITE 


IBORAK 


214, 216, 218, 220 &ta 


SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GROGER FOR IT, 


FAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 

Haupt = Niederlage 
für 
Saloon-Glaswaaren 
und itenfilien, 
jowie alle Arten von 
Hotel und Reitaurant« 
Geſchirr 
zu den niedrigſten Preiſen. 


Hofbrãuglas, 


7Ocdas zus. Macht einen Versuch. 


EI” Wir haben keine Agenten. 2Tiunsmjadido® 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 
175-85i S. CANAL STR. 


Ede Zadjon Str. 
Beim Einkauf von Sedern außerhalb unjered Hatte 
fe3 bitten wir auf die Dieife C. E. & Co. zu adten, 
weide die von uns fommenden Sädben tragen. 








Darlehen auf perfön. Eigenthum. 


HGdreust Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 bi3 810,000 zu den mögligft niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leiheu wiünfcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, Zas 
gerhausſcheine oder perſonliches Eigenthum irgend 
welder Art, jo verjäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe madt. 

Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Deffentlichtett 
kommt und beitreben und. unfere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine ante 
bere Anleihe zu maden wünjden. Unleiben tönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemadt were 
den,nac dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 

ablung vermindert bie Roten ber Anleihe im Ber» 

iltniß zum Betfage der Bahlung. &8 werden feine 
ebühren imBoraus — ondern Ihr bekommt 
den vollen Betrag be3 Darlehens. 

Im Falle pr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder andere# perjönliches Eigenthum irgend mel 
Art ihulden Da werben wir denfelben abbegahlen 
und Euch jo lange Frift geben, als ihr wünidt. 

Wir Iaffen das Eigenthbum in Eurem Brfig, fo = 
I” den Gebrauch des Geldes jowohl alö aud de 

igenthums habt. Bedentet, *5 Ihr zu jeder = 
Abzahlungen maden und daburd) die Koften der 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Ahr Geld gebraudgen folltet, jo wird ed 3m 
Eurem Berıbeit fein, auerft bei uns borzufprediem, 
bevor Zhr eine Anleihe aacht. 

Chicago Mo;tgage Loan Go, 
85 La Salle Str., erfter Flur über der Straße. 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Gelb? Ihr duntes belom 
men Um billigften. Umiänellfiten 


und ohne daß Yhr ader Euere Familie beläftigt werdet, 
ir leihen irgend ei Betra Möde 
gealdinen opı Getternung —— Get aa 
—— —S—— 
» 1t ad, 
DES ER NERTIERS 
.: HP BWaltır 36a 12ma1jla 


108 Walhingten Str. Zimmer 61 und c 





3 fe tügungs«ZBegweifer. 


Miid 


— homas W. Keene. 
7 era 


Houje — Einbab. 
tand Opera Houje — Yon PYonſon. 

Golumbig — Hallen and Hart, 

— —Two old Eronieß, 
indſor — The Vatrol. 

Alhambra — A darf Secret. 


Gafino — Bariety. _ 
Kacob8 Academy — Hands Acroß the Sen, 
Havlins — The Soffoon. 

Üpceum — Baubeville. 

Madifon Str. Opera Haufe — Baudenville, 
Peoples — The Canuck. 

Park Theater — Variety. 


— N — 


Aus dem achten Stockwerk geſtürzt. 


Glück im Unglück hatte geſtern der 
35jährige Zimmermann John Tippel. 
Während derſelbe bei ſeiner Arbeit im 
achten Stockwerk des Smith'ſchen Neu— 
baues an der W. Madifon Sir. beihäf: 
tigt war, verlor er plötlich da3 Gleich: 
gewicht und jtürgte etwa 50 Fuß tief 
hinab. Er wurde fofort per Ambus 
Yanzwagen nach feiner Wohnung 1012 
Wafhington Boulevard gefchafft, allmo 
eine jofort angejtellte ärztliche Unterjus 
hunggergab, daß feine Berlegungen nicht 
bedenklicher Natur feien. 


an 1. a ET 


Ohne Zeitverluft Tann Jedermann aud in 
den entferuteften Stadttheilen eine Tleine 
Unzeige fürdie „„Abendpoft‘’aufgeben. @ine 
ver 55 Unnabmeitellen iit Jedem nahe genug. 


— — —— 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur⸗ 
det eingereicht: Emily gegen Gordon 
Hevitt, wegen bösmwilligen Verlaſſens; 
Lilly gegen Thurman Lyſinger, wegen 
böswilligen Verlaſſens; Kittie gegen 
Ed. Diamond, wegen Trunkſucht; Lillie 
gegen Chrries Afhby Zandt, wegen 
Trunkſucht; Anna gegen Angelo Michele 
Penetto, Scheidung von Tiſch und Bett 
wegen Grauſamkeit; John gegen Ana— 
ſtaſia Bieſchle, wegen Ehebruchs; Ed— 
ward gegen Arwy C. Loden, wegen Ehe⸗ 
bruchs und böswilligen Verlaſſens; 
Nettie E. gegen Hector H. Hall, wegen 
Grauſamkeit und Trunkſucht; Robert 
gegen Irene Kohn, wegen Ehebruchs; 
Thomas H. gegen Mary Barnard, we: 
gen Trunffucht und Ehebruchs. 


HeirathseLicenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Charles Balfanz, Roſe Baroch. 

Konſtantin Metz, Eva Gashas. 

George Taylor, Cora Belle Kindes. 

James McDonald, Yanrenfe M. Ribnigfe. 

‚sted. W. Mad, Carrie Oblendorf. 

Henry Kooper, Georgiana Natrig. 

Sohn B. Malcolm, Maggie L. Groß. 

Saın. Scott Graeber, Elizabeth Brajhear. 

Fred. C. Peck, Fannie J. Buſh. 

Charles Eberhart, Lizzie Skopee. 

Frank Gohl, Maud Quillett. 

Frank Eiſenhammer, M. Klaisnorova. 

William Avery, Carrie Spifer. 

Erneſt Strempel, Louife Beder. 

Kohn PB: Moo3, Minnie Dlien. 

Hermann G. Klemm, Sejjie Sherwood. 

tto Regitz, Lizzie Sroß. 

Wilhelm Bueſing, Minnie Joerns. 

Frank A. Figge, Mathilda Schmitz. 

Frank Virgle, Roſalie Duſak. 

Jans Tacynski, Jadwiga Toch. 
Frank Schinbert Mary Nagel. 

Harry B. Hartmann, Emilie C. Lambrecht. 

Louis Heinz, Ida Pearſon. 


harles Arnold, Joſephine M. Antonſan. 
Mhn Moffat, Mary Seiber. 


Sarles C. Knoerzer, Dora J. F. Schulz. 
Charles R. Bowie, Elſie B. Wolf. 
Edward I. Haulry, Agnes Mackel. 
Armin Reiß, Mariou Eger. 

Johann Seeberger, Dorä Hoſentak. 

John Bruckner, Bertha Klein. 
‘red. Dabbrag, Lizzie Remus. 

orace P. Tiffany, Clara Waldo. 


Todesfäe. 


Im Nachſtehenden — wir die Liſte der 
deutſchen, über deren Tobd dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
chen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Mary Vozabule, 18 MeMullen Str. 88 J. 
George Frecker, 467 Weſtern Ave, 16J. 
Mm. Seiffert, 492 N. Paulina Str., 56 J. 
Um. Wengel, 513 ©. Union Str., 4 M. 
Sohn Ernft, 1537 Mılu Ave., 8 R 
ina Udermann, Irving Part, 29 J. 
Louiſe Druchl, 782 Herndon Str., 193. 
Edw. Bed, Brundwid und Belmont Ave., 15 M, 
Kurt Kunz, 23 Sangdon Str, 1%. 
Mary Peters, 477%. 14. Str.. 3 M. 
Eddie Zentien, 194 Blue Island Ave. 16 J. 
Chas. Moß, 2212 Wentworth Ave. 19. 8M. 
Bertha Hoffmann, 317 Larrabee Str., 25 5%. 
oja Maurer, 5547 Wentworth Ave., 42 3. 
Senne Stirling, 608 27. Str., 5%. 
dolph Schwarg, NReeje Hojpital, 24 5. 


— — — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurben arn’folgende Perfonen außgeftellt: 
Hermann Holzapfel, zweiitöd. Jrame Wohn- 
baus, 51. Str., nahe Morgan Str., 81700; 
H. N. Cole, zweiftöd. Wohnhaus, Wallace, 
nahe 97. Str., 83500; ©. B. Meyren, drei- 
ftöd. Flats, 6028 Wabafh Ave., 86000; 
Charles Steimbeiß, zweiitöd. Frame Ylats, 
1320 Demming ©tr., 82800; Henry Wolf, 
einftöd. Cottage, 824 35. Str., 81600 ; Mar: 
tin elz, zweiitöd. Flat3, 101 Weider E©tr., 
82800; Frank Hoepfner, dreiftöd. Keller, La- 
den und Ylat3, 660 N. Weitern Ave., $7000 ; 
Sohn A. Johnfon,dreiftöd. Laden und Flats, 
46. Weljon Str., 85000; Henry Burmieiiter, 
2 pieritöd. Läden und Tlats, 440-442 Noble 
€ lr., 815,000; James Simplus, dreiftöd. 
Luben und Flats, 248 Colorado Ave,,87000 ; 
Martin Neljon, dreiitöd, Flats, 343 MWent: 
worth Ave., 85000; Paul 3. Bobdeder, drei- 
ftöd. Ylats, 54 Bernon Park PL., 88000; 
Maggie Whalen, dreijtöd. Flats, 454 Win: 
hefter Str., 36000; Carl Arndt, dreiftöd. 
Nlats, 197 Barclay Str., 82100; Ev. 9. 
Meßhenan, zweiftöd. Keller Flats, 97 37. 
Str., 88000; Jomes Barrel, Verbejjerumn: 

en und Reparaturen, 2948 Michigan Ave., 

2000 ; Barıy Bro3., 6 dreiitöd. Wohnhäu: 
fer, 450010 Eis Ave., 860,000. 


Lejet die Sonmtags-Beilage der „Abendpoit“, 


Marttberiät. 
Chicago, 2. September. 
Dieſe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüſe. 
Gurken 5— I0c per Otzd. 
Radieshen 10—15c per Dh. 
Salat 10-—15c per Dip. 
Kartoffeln 50—65c per Sad. 
gende 82.00-82.50 per Brl. 
ob! 80—85c per Kifte. 
Butter 
Befte Rahmbutter 21—24e per Pfund; 
geringere Sorten variirend von 14—18c, 
Butterine — er Pfund. 


fe. 
Bol:-Rahm:Chebdar, 8—8&r per Pfd. 
Neuer Shmeiekile, 114—18e per Pfb. 
Ü 


r 
Aepfel 81.75—83.00 per Bl; 
Meifina Eitronen 84. .50 per KRifte, 
Cal. Apfelfinen 84.50-87.00 per Kifte. 
Lebendbes Geflügel, 
ee U 
en er 
übner 9 le : Tess 8—9k:. 
änje 83.00-84.00 per Dib. 
1 € 4*. 
Brifhe Eier 16—17c. 


a . 
No. 2, 81—83c 2 3, 80—814e 


Bunt 


Welte und Berguügungen. 


„Abendpoft".Träger-Pic-Mic. 


Die Träger der „Abendpoft“ halten 
am Sonntag, den 6. September, in 
Kuhns Park ein großartiges Pic-Nic ab. 
Alle Vorbereitungen für dafjelbe find 
mit größter Umfiht und Sorgfalt 
2 und alles iſt aufgeboten und 
veranſtaltet worden, was immer nur zu 
dem glänzenden Erfolge einer derartigen 
Feſtlichkeit beitragen kann. Von den 
Jahlreichen, zur Unterhaltung der Feſt⸗ 
gäſte in Ausſicht genommenen Beluſti⸗ 
gungen, wollen wir nur die Preisſpiele, 
wie Wettlaufen, Kegeln, Sackhüpfen u. 
ſ. w. erwähnen. Daß für eine ganz 
vorzügliche Concert: und Tanzmufit ges 
forgt worben ift, braucht wohl nicht bez 
fonder3 verfichert zu werden. Bei eins 

| brechender Dunkelheit findet eine feen- 
| ngfte Beleuchtung des Parks jtatt und 
—* ſoll ein brillantes Feuerwerk ab— 
gebrannt werden. 

Die Träger und ihre Freunde werden 
jih Morgens um 10 Uhr auf dem Mar: 
fet-Square zum gemeinfhaftlidhen Ab- 


Zug wird alsdann feinen Weg vom 
Rendez:vous aus feinen Weg öftlih an 
Waſhington Str., ſüdlich an Fifth Ave., 
öſtlich an Jackſon Str., nördlich an 
State Str., weſtlich an Randolph, 
nördlich an Clark Str., weſtlich an 
Chicago Ave., nördlich an Milwaukee 
Ave. bis Kuhns Park nehmen. 


Vereinigte Sänger und Turner. 


Die „Vereinigten Sänger und Tur⸗ 
ner“ veranſtalten am Sonntag, den 6. 
September, in Ogdens Grove ein gro— 
ßes Concert und Schauturnen, deſſen 
Reinertrag bekanntermaßen dem Fond 
zur Unterſtützung der Hinterbliebenen 
der Hingerichteten und der Angehörigen 
der im Zuchthauſe befindlichen Anarchi— 
ſten zufließen ſoll. Die zu gleichem 
Zwecke früher arrangirten Feſte erfreuten 
ſich ſtets ſehr reger Betheiligung. Auch 
dieſes Mal ſind alle Vorbereitungen 
wieder mit Geſchick getroffen und laſſen 
ein erfolgreiches Feſt unter allen Um— 
ſtänden erwarten. 

Um gegen alle Eventualitäten geſichert 
zu ſein, hat das Comite ſich für Sonn— 
tag auch die Yondorf'ſche Halle geſichert, 
damit die Feſtlichkeit bei ungünſtiger 
Witterung in geſchloſſenen Räumen ab— 
gehalten werden kann. 


Rothmänner-Pic-Mic. 


Das am neulichen Sonntag verregnete 
Picnic der vereinigten Südfeite- Stämme 
und des Südjeite-Männerdors des Or: 
dena der Rothmänner findet am Sonn- 
tag, den 6. September im Louifenhain 
(Altenheim) ftatt. Das rührige Ar: 
rangement3-&omite hat fein Allerbeites 
aufgeboten, um den Feitgäften einen 
wirklih genußreichen Tag zu bereiten. 
Die für vorigen Sonntag ausgegebenen 
Tidet3 haben volle Gültigkeit für biejes 
Veit. 


| 
| 
| marfche zum Feftplage verfammeln. Der 
| 


Kurs und Rem. 


* Am Montag, dem fiebenten Sep: 

tember, wird zugleich mit den öffentlichen 
Schulen auh Profeffor Louis Schutts 
rühmlihit befannte „Deutfchzenglifche 
Schule und Akademie” ihr Winterfeme: 
jter beginnen. 
.* Die Zolleinnahmen für den hiefigen 
Hafen beliefen fich während des verflof: 
jenen Monats auf #563.494 gegen 
8490.684 im Monat Auguft 1890. 

* Das Grecutiv:Gomite der „Grant 
Monument Afjociation“ wird am Sam- 
ftag Mittag im Zimmer 622 de „Chi- 
cago Dpera:Houfe“ eine Ertra-Ber- 
fammlung abhalten, um die Details für 
die Enthüllung des Grant Monument 
im Lincoln Park zu arrangiren. 

* Charles R. ham von Chicago 
wurde gejtern Nachmittag in Yondon mit 
Frl. Mary Lincoln, einer Tochter des 
amerifanifhen ejandten Robert T. 
Lincoln, getraut. 

* Die Polizei fucht die nähere Bes 
fanntihaft des 20 Jahre alten G. Hen- 
ninger zu machen, der im Berdadht jteht, 
feinen StubenCollegen Georg Sommer, 
mit dem zufammen .er ein Zimmer in 
dem Haufe No. 296 Wells Str. be- 
wohnte, $10 und eine Partie Kleider 
gejtohlen zu haben. 

* Die Globe Savings Bank, 225 
Dearborn Str., ift die einzige Bank im 
Weiten, die wöchentliche Ausmweije giebt. 

* Der Berein der „Weitern Engi: 
neerö“ geht mit dem Plan um, ein eige- 
nes, zwölfitödiges Gebäude zum Preife 
von 8300,000 zu errichten. Ein Theil 
des Baufonds ift bereits gefichert, font 
aber find entjheidende Schritte für Aus: 
führung des Projektes noch nicht gethan 
worden. 

* m ihrer gejtern abgebaltenen Spe- 
zial-Situng bejchloß die Sübdfeite Turn: 
gemeinde mit 51 gegen 14 Stimmen, 
aus dem Chicagver Turnbezirk und fomit 
aus dem Nordamerifanifhen Qurner- 
bund auszujcheiden. 

* Gefundheits:Gommiljär Dr. Ware 
bat den Schulrath in einem längeren 
Schreiben erjudht, ihm "bei ftrenger 
Durhführung der Gejehe zum Schub 
gegen die Berbreitung anjtedender Kranf: 
beiten bebülflih zu fein. Es handelt 
ih Bierbei hauptjählih um Fernhal: 
tung kranker Kinder aus den öffentlichen 
Säulen, fomwie auch folder, welche mit 
jenen in einem Haufe wohnen. 

* Frau Reeves von 427 GarfieldAve. 
benachrichtigte geſtern die Polizei, daß 
fie am Dienitag früh in ihrem Holzftall 
ein etwa vier Wochen altes Kind gefun: 
ben habe. Sie will dafjelbe adoptiren. 

* Wegen Angriffs auf die No. 10 
13. Str. wohnende Frau Brown wurde 
„ber bei der „Home Furniture Go,“ an: 
gejtellte George ©. Martin geitern 
dur Richter White um 820 beftraft. 
Martin verübte den Angriff, während 
er im Auftrage feiner Firma Geld zu 
eollectiren verjuchte. 

* Bon bem Chicago Mufical College 
eht uns ein Bücheldhen — 22. Jahres⸗ 
atalog nennt e8 fih — zu, das in 

feiner äußeren Form und Austattung 

einen vecht gefälligen Eindrud madt 
und befien Inhalt außer dem Lehrplan, 

der Gejhichte (u. f. w.) der Anitalt, 

e Wiffendwertfe und Belehrende 
ietet. 


SEN EEE U ER —— —— EEE . 
‘ BO 
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Schattenbilder aus dem Eheleb ent. 
Zwei treulofe Battinnen. 


In einer von John Biefchke einge: 
reihten Scheidungstlage bejhuldigt der 
Kläger feine Frau Anajtafie, auf einem 
ihm gehörigen Bank = Depofitenjchein 
feinen Namen gefälfcht und fi Dadurd 
8400 verfchafft zu haben. Das Paar 


| verheirathete fih vor 13 Jahren in Po- 


len und wanderte fpäter nah Amerika 
aus. Hier fnüpfte Anaftafta ein allzu 
intimes Berhältniß mit einem gemiffen 
Grant GStenjel an, woburd eine Trens 
nung ber Gatten Herbeigeführt wurde. 
Biefchte hatte bei Dreyer & Co. 8400 
beponirt und biefe Summe fol Frau 
Anaftafia fi auf die oben erwähnte 
Weife verfchafft Haben. 

Der Handlungsgehilfe Robert Kohn 
hat gegen feine Gattin Jrene ebenfalls 
auf Scheidung geklagt, weil diefelbe 
einem Hausfreund Namens Alb. Ludlomw 
ihre „Affection“ zugewandt haben fol. 
Senden fcheint ihm aber bo recht 
werthvoll vorzufommen, denn er ver: 
Magte gleichzeitig’ feinen begünjtigten 
Nebenbuhler auf die Zahlung einer „Abs 
findungsfumme“* in der Höhe von 
850,000. 


Vermißte. 


Nachſtehend benannte Perſonen ſind 
der Polizei als „Vermißt“ gemeldet 
worden: Die 15 Jahre alte Annie Kal: 
mann von 2852 Wallace Str.; Anton 
Mifhki von 744 17. Str. und R. 
Blankenburg von 357 State Str. 


66 Anzeigen s Annahmeftellen ftehen dur 
vas Zelephon mit Der Haupt = Office der 
„Ubendpoit‘‘ in Berbindung. 


* Aus Springfield wird bepefdirt: 
„Die Steuerausgleihungsbehörde hat 
den Beihluß von Richter Scott, daß das 
Eigenthum im Staate mit 25 Procent 
nah dem MWerthe defjelben in baarem 
Gelde eingefhägt werden fol, mit 14 
gegen 6 Stimmen angenommen. (8 
wurde in der geftrigen Sitzung die Ent- 
fheidung des Generalanwaltes Hunt 
verlefen, wonad es die Pflicht der Be- 
hörde ift, alles fteuerpflichtige Eigen: 
tum jo einzufhägen, nämlih Eiſen— 
bahneigentHum und das Capital von 
Körperfhaften. Die Einfhägung der 
örtlichen Affefforen joll dabei nicht be- 
rüdjichtigt werden. “ . 


COWERILHTIBBO. 


Eine pünttlide Rüdgabe 
deines Geldes, falls es dir nicht genutt hat 
oder du nicht geheilt bift. Niskante Bedinguns- 
gen für die Aerzte, jedod) ficher und mugbrin- 
gend für den Patienten. Alles zu gewinnen, 
Nichts zu verlieren. E8 gibt nur eine Me- 
dicin diefer Art, die unter diefen Bedingun- 
gen verkauft wird — nur eine, die es faun— 
Dr. Pierces Golden Medical Discovery, 


 & ift ein eigenartiger Plan, fie zu verkaufen 


— aber e8 ift aud) eine eigenartige Arznei, 
Es ift das garantirte Heilmittel für alle 
Blnt-, Haut: und Kopfhautfrankheiten, von 
einer gewöhnlichen inne oder Hautausjchlag 
bis zur fchlimmften Art von Strofeln. Es 
reinigt, Märt und bereichert das Blut, und 
heilt Salz. Fluß, Schorf, Hibläshen, Eryfi- 
pelas, und alle Arten von Biutübeln, wie 
auch immer ihre Entftehung und Urfache fein 
mögen. Es koftet Nichts, wenn es dir nicht 
hilft. Die einzige Frage ift, ob du dir helfen 
laſſen willſt. 

„Golden Medical Discovery“ iſt das bil- 
ligſte Blutreinigungsmittel, verkauft durch 
Apotheker, weil du nur für das dein Geld 
bezahlſt, was dir nützt. 

Kannſt du noch mehr verlangen? 

Das „Discovery“ wirkt gleichmäßig thätig 
während des ganzen Jahres. Fabricirt von 
der World's Dispenfary Medical Affociation, 
663 Main Street, Buffalo, R. 9. 


Grftes arofes 


Wie- Nic 


verbunden mit 


Großem Umzug und Dolls 
Beluftigung, 


——— veranftaltet von den — 


Trägern der ‚„‚Abendpoft‘ 


— an — 
Sonntag, den 6. September 1891, 


— n — 


KUHN’S PARK, 


Milwaukee und Bomwel Aves. 


Der Umzug wird vom Market Enuare 
aus um 10 Wr Morgens beginnen und fols 
genden Weg nehmen: Vom Square öftlid) 
an Wafhington Str., füdli a Ane., 
öftlid an Zadion Str., nörblid an State 
EStr., weilid au Ranbolph, nördblid an 
Clark Str., weitli an Chicago Ave., nörd- 
li an Milwaufee Ave. bis Kubns Park. 


"Umfafjende Vorkehrungen zur Unterhaltung 
der Säfte find getroffen worden. 

Abends wird ein prachtvolles Feuerwerk 
abgebrannt und ber Parf mit unzähligen 
Lampions beleuchtet werben. 


Zidets: Bon ben Trägern 15 Et3. @ Perfon. 
Am Eingang zum Park 25 Cent3. 
Nur abgeftempelte Tidets haben Gültigkeit. 


N. B. Der etwaige Ueberijhuß wird einer 
wohlthätigen Anftalt übermwieien. 


EEE zes 
Bhilipfens 
Miniatur-WBeltaudftelung. 


! Die Weltaus · 
R ftellung. 


Offen von 9 Uhr Morgens biß 10 Mbendd. 1Saugbiw$. 


UMZUG. 
Der Bartenders 


2 


+ 


— — — 


Malaria. 


Einige Worte gefunden Menſchenverſtandes über 
eined ber verbreitetiten und am wenigften verftandenen 
menthlihen Seiden find noch recht wohl amPlage, 
trogbeur ganze Bände voB darüber gefärieben wurden 
und ärztliche Theorien in Betreff deffelben fo zahlıeid 
vorhanden find, wie Gand am Meere. Man weiß 
jegt, daß daß fogenannte Wedhielfieber in feuchten, 
niedrig erten Gegenden durd) Be Kr 
n niömen wird, 
——— Ra Mifraben uber Barillen befannt 
find. Man weiß aber aud, daß Diele Malaria-fFroft: 
anfälle und Sieber nur diejenigen befallen, beren Blut 
durch U igfeit im GEfien ober Trinken, wobard 
Zrügbeit der oder Nieren, Berdanun zungen 
u. f. io. verurfacht werden, verunzeinigt oder entartei 
ift. Sie fönnen Beuten mit reinem Blut gefunden 
Zebern und kräftigen Rervenfuftemen nichts anbaben. 
Bor mehreren hundert Jahren, als die Gräftn von 
ir die Behandlung vom Fieber und Wedhielfieber 
mit Chinarinde in Europa einführte, befant fig bie 
ärztliche Weit ob diefer großen Entdedlung in wilder 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten St. 
Bernhardiner-Mönde bei der Behandlung jener Kran. 
beiten war ebenfal® lange Zeit ein Rütbjel Dieje 
Mönche beilten nicht nur die hartnädigiten {yälle, Ton 
dern beugten auch dor, daß Andere daran erfrant- 
ten. Site mußten, daß gute Verdauung, unge: 
binderte Girculation reinen Dluted und Ent: 
fernung abaeftorbener, verbraudter Gtoffe 
aus dem Körper die drei weientlihen Gefundheits- 
bedingu find, nnd niemals hatten die aus den 
beiten mebicinijhen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
bergeftellten St. Bernhard-Pillen als Blutreinigungs: 
und Syftemerneuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, ber den Magen, bie Leber und bie Därme 
mit St. Bernard Kräuterpillen in Ordnung hält, 
braudt Malaria zu — n jeder guten Apo» 
thefe zu 25 Gents per Schachtel au baben. 8 


Hzraräbnip - Blumen und Blumenftöde gu 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagbers, 
Wabafh Ave. und Monroe Str. 23jb1 


Todes: Unzeige- 


Freunden und Bekannten bie traurige Nachricht, 
De ze: geliebte Söhnden im Alter von 1 fahre, 
8 Monaten, A geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt vom Trauerhaufe, 2212 Wentworth Ave., 
aus am Freitag, den 4. September, um 2 Uhr Nadın. 
nad Dativood. Die betrübten Eltern 

Sharlie und Ehriftine Mod. 


Danffagung. 

Verwandten, Freunden und Belannten meinen 
berzlichiten Dank für die rege Theilnahme bei der Be⸗ 
erdigung meiner ——— Tochter Tillie, ſowie 
Prediger Lambrecht fuͤr die ſchöne Leichenxede. 

12 Otto Mrongovius, nebit Zamilie. 


Die Turnichnle 


ber Ohioago Turngemeinde 
beginnt am Dienftag, 8. Sehtember. 


DaB Säulgeld für Zöglinge auf 5 Monate beträgt 
22 und muß im Voraus bezahlt werden. Anmelduns 
gen werden von dem Verwalter Ad. Georg oder 
von ben Lehrern auf dem Zurnplage entgegen genoms 
men. 

Der Stundenplan für das laufende Jahr wird wie 


folgt fein: 
ontag—d% biß 6 Uhr, erfte Anabenklafje von 
benbs 8 biß 9%, Schüler von 14—18 


10—14 Jahren. 
Jahren. ! x * 
Dienftagds bi86 Uhr Mädchen don 6-15 
Jahren. Abends 8—10 Uhr, Turnen der Activen. 
Mittwod-—4% bi 6 Uhr, Anabenklafje von 6 
bi8 10 Jahren. Abends 8-10 Uhr Fechten. 
Donnerftag—d bi8 6 Uhr, Knabenklafje von 
10—14 Jahren. Abends 8 bis 95 Uhr, Schüler von 
10—18 jahren. & 
5 eitag—4% bis 6 Uhr, Mädchen von 10 biß 15 
Jahren. Abends von 8—10 Uhr, Turnen ber Activen. 
Samftag—9 bi 10% Uhr, Rnabentlaife don 6— 
; 10%—12 Uhr, Mäddeutlaffe von 6—10. 


voraus zahlbar, am Turnen der Kctiven und Fechten 
theilnehmen. 
Der TZurnrath. 


L. Schutt’s 
Deulfeh = Englische Schule, 


621 und 623 R. Wells Str., 


wird Montag, den 7. September, ein neues 
Schuliahr beginnen. Den bisher beftehenden act 
Klaffen werden 2 weitere Klaffen zugefü 
die Schule auf den Standpunkt einer deu 


fchule erhobeu wird, 
Sprehftunden: 10 —12 Uhr Morgens, 
4—6 Nadhmittags. 


Deutfches Thenler in Hooley's 


Sonntag, den 6. September 1891, 
Eröffnung der Saifon. 


Sie weiß etwas!! 
Schwank in 4 Acten von R. Kneiſel. 


Erſtes Auftreten der Damen Gertrud 
Berry, Elize Nilaſſon, Bertha 
Ballenſtädt u. der Herren ©. Haupt 
und ®. Sporleder. 


Siße find in Hooley8 Theater zu haben. modojal2 


AURORA TURNHALLE. — Sonntag: 
Der Rattenfänger von Hameln, 

12 Gejangdnummern. 
MUELLER’S HALLE. 
Sundwert hat einen goldenen Boden. 

12 Gefangänummern. do—fal2 


Seine Anzeigen. 
1 Eent dad Wort für a1Te Anseisen 


unter diefer Rubrit. 
Berlangt: Männer und Kuaben. 


Derlangt: "Ein guter Brodbäder als dritte 
R. Schmidt, Jr., 4930. S. Aihland Ave. 


Berlangt: Uhrmader, ein erft_ eingewanberter 
Deutjcher vorgezogen. 2. B. Feuerftein, 34 Kenfing- 
ton Ade., früher Renfington. bofrjall 


Derlangt: Itüchtige Ganvafler für Sinduftrial Le 
bend-Berfiderung, guter Berdienft. P. Williams, 
1821 Galene Str.. Milwautee, Wis. do · moli 


unge Junge von 15 Jahren, welder gut 
engliſch eſen und ſchreiben kann, als Führer für 
einen blin den Agenten, ſoll in der Nähe Halſted und 
12 Str. wohnen, guter Lohn. Zu erfragen für zwei 
Tage. 4866. Halited Str. J. Molins. 12 

Verlangt: Gin lediger Dann, der feine Arbeit 
Geut, für eine Käferei, 20 Meilen von Chicago. 
riſch Eingewanderter vorgezogen. Nachzufragen 
tm Blumenttore 385 Wells Str. bofrl2 


Verlangt: Gute Rod-Schneider. 4223 ©. Halited 
Etr., Ede 42. 8 


Berlangt: Ein junger Zeichner. 
Aben dpoſt. a 


Verlangt: Gin Junge, um Stüde zu bügeln. 833 
Hinman Er. Jung ' — 1 


Verlangt: Junge van 15-16 
thefe. 117 Genter Str. 


Zune Ein junger Dann, den Bäderwagen zu 
treiben und Pferde zu beforgen. 357 €. North Ave. 


Verlangt: Ein Shuhmader auf Reparatur. 981 
N. Salfted Str. ı . 1 8 


Verlangt:"2 ftarke Jungen. 474N. Robey Str. 
Verlangt: Waiter im Reftaurant. 227 Wells Str. 

Pf. Eine 3. Hand an Brob. 97 — 
T. 


Sand. 
11 





Adreſſe R. - 


Jahren in ber — 


Berlangt: Ein Junge an Brod. 2036 Archer Abe. 


Berlangt: Ein ubmader, alter Mann wird 
dorgezogen. en Ave. 12 


— * Ein guter Wagenmacher. Belmont und 
Weſtern de 1 


" Verlangt: Knaben und jumae Männer, bie da8 Pol« 
en, 


Dtt Lounge Eo., 4% 
mibofr2 


BVerlangt: Ein ‚uberläffiger Mann, der Pferde zu 
behandeln verftedt. und in der Stadt — iſt. be⸗ 
andige Arbeit. Paul J. Daemicke. Ecke Halſted und 
ulton Str. midos 


Berlangt: 1pe t Rod, 1 Mann für Kücen- 
arbeit, 1 Kellner. en Handolph Str. ljepiw 


k Verdi 
— Meprunba Dransant. 200 3. 12 ©tr. m 


Derlangt: Männer um Bau- und Beihverein zu ver. 
treten, Bohn ober Gonmiihen. Gleoeland, 17. 182 
Dearborn Str. L 14jl-121p1 


tan d 
SBERE NE EEE 
a% Glanebn Sombanp-Wrbeit in 


— an 


Martet Str. 
Slagiw 


aft erli 
ee 0 


— — 
Be Re | EE 
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Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Zäden und Fabriken. 


t> Mafhinenmädden an Damenmäntel, 

aud Kleidermaherın umd Solde, die Erfahrung 

aben in Majchinnähen, fünnen voripredhen. Guter 

ohn und dauernde Urbeit. 519 Blue Bremen tie 
ofria 


Derlangt: Majhinen- und Handbmädden an — 


röcken. 639 N. Paulina Str. 


Verlaugt: Junge Madchen, um das Kleidermachen zu 
erlernen. 635 ZB. Ehicago Ave. mido2 


Verlangt: Ein Mädhen of 713 RN. 
Halfted Er. BE SEB ——7 


Derlangt: Mädchen da® Kleidvermacen zu erlerıen. 
408 N. Ajhland Ade. bmbol 


Verlangt: fyrauen und Mädden, um bag Zuichnei« 
den, Anpaffen, Drapiren, Näbtn bei Hand und ..an 
der Mafchine, jowie dad yertigmahen von Kleidern, 
ar z. zu erlernen. Gyarrad mititut, 212 ©. 

alfteb Str. SBaugimz 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2827 Ar« 
her Ave., im Store. 1 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 33 Gleveland Ave. \ 1 


Derlangt: Ein tüchtiges Mädden für Kücdyen- und 
Hausarbeit, 376 W. 12. Str. 11 


DVerlangt: Gutes beutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Kohn. 3233 Hanopver vn — 
ofrfa 


Berlangt: Ein Mädden von 14—16 Jahren. 363 
La Sale Ae., 2. (Flat. 8 
Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 80 Lincoin Ave. 8 


Verlangt: Ein Mädchen, welches zu kochen ver- 
fteht. 120 Wells Etr. 12 


Verlangt: Ein gute® Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Famılie von 3, quter Lohn. Nachzu⸗ 
fragen 1721 Wrightwood Ave., 2. lat. dirl 


Derlangt: Ein Mädchen für die Küche und Wafdhen 
—* Bügein, guter Lohn. Nachzufragen 3848 — 
ve. 





Verlangt: Eine Frau zum Aufwarten bei einerWöch ⸗ 
nerin. Nachzufragen bei Frau Müller, Hebamme. 22 
Clybourn Ave. 3 


Verlangt: Eine alleinſteheude Frau oder Wittwe 
als Haus hälterin, welche mehr auf gutes Heim ſieht 
und Viebe zu Kindern hat. Adr. R. 217 ,A ——— 

mıdoo 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 36 
Concord Bi midos 


Geſchaftsgeiegenbeiten. 


Zu verkaufen: Ein Candy- Cigarren · and Spiel⸗ 
waaren⸗ Store nahe einer Schule 2329 Wentworth 
Ade. bofrjall 


Su verkaufen: Ein auf’3 Befte eingerichteter gut- 
ablender Saivon mit großem Stod Wein und 
tiquor, 5 an der Nordſeite, s Jahre Leaſe 
vom Eigenthümel ſelbſt, kann auch das Proberty mit 
faufen, nicht alles Baar nöthig. Klein, 148 €. La 
Selle Str., Bafement. 12 


Zu verlaufen: Billig wegen Gejhäftsveränderung, 
Saloon mıt Boardinghauß, 30 Zimmer, Nordweit- 
Seite, guter Play. Adrefle R. 27 „Abenbpoft“. 

Sieptwi12 


Zu verfaufen: Schneiderfhop mit 8 Maichinen, 1 
Over:Gafter, 1 Knopflod-Mafjhine, wegen Krankheit. 
726 28. W. Str. 8 


Zu verfaufen: Saloon mit Boardinghaus. 342M. 
12. Str. dfial 


Zu verkaufen: Ein Delikateffengeihäft. Nadzufra- 
gen 83 Giybourn Ave. dfial 


Zu verkaufen: Saloon mit 10 Zimmern, gutes Ge- 
Ihäft, neben großen Syabrifen und einer großen Braues 
rei, pafjend für ein Boardinghaus. Näheres 148 Weit 
Dan Buren Str. doſas 


Zu verkaufen: Abendpoſt-Route, Weſtſeite. Schmidt, 
1012 W. 20. Str. mdoſal 


zu verfaufen: Ein 
und Paulina Str, 
Zu verfaufen: Candy«, Tabak und Eigarren-Store, 
mit Milhdepot und Bäderei. Nachzufragen 279 Blads 
bamwf Str. midos 


Zu verkaufen: Ein gangbares Flaſchendier⸗Geſchäft. 
1205 N. Halſted Str. * Stel 2ipımwi 


Zu verkaufen: 
fectionery⸗Store. 


guter Ed-Saloon. Auftin Ave. 
‚ midofrs 


ai Gigarren- und Eon- 
Lincoln Ave. mi-jel 


‚Hu verfaufen, Gutgehendeß Delilatefien-Geicäft, 
billig. 174 North Ave. didoſale 


Zu verkaufen: Eine 7 Kannen Milchroute binig 
wegen Todesfall. 201 N. Union Str. didojal2 





Zu verfaufen: Gut zahlender Grocery- und Deli 
fatejlenftore für halben Werth wegen Abreife, Aus- 
funft 371 Welld Str. im Saloon. midol? 

Zu verkaufen: Eine gangbare 5 Kannen-Diildroute. 
1115 Eljton Ave. 2Saugiotil 


‚Zu berfaufen: Wegen Krankheit ein Gandy-, Tabat-, 
Eigarıen» und Notion-Gtore nebft — billig. 
879 35. Str. 23jullm? 


Gefhäftstheilhaber. 





Verlangt: 50 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
518 Wells Str. Mrö. Apel. 2ipim2 


Derlangt: Dienjtmäbden für Beine Familie. 206 
Blue Jslarıd Ave. midofria2 


, erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner yamilte. 771 Larrabee Str. mbol 





Berlangt: Ein gute Mädchen, um im Dining Room 
aufzumwarten und Betten zu maden. Kohn $4. 24 
Kinzie Str. 


Verlangt: Gutes deutie® Mädden für gemwöhn- 
lie Hausarbeit, guter Kohn. 3138 Wallace Str. 
| bi—iall 
Derlangt: 500 Mädchen für Privat: und Boarding- 


bäujer. Lohn 83-88. Stellen frei für Mädchen. 225 
Yarrabee Str., Frau Peters. dimido2 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermäddhen, und eingewanderte Mädchen 
für die beiten Pläge in den feinften Yamilien bei hohem 
Kohn, immer zu haben au der Sübdjfeite bei Frau 
Gerjon, 2837 Wabaih Ave. biw17 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, Pläge offen 
$3 bi8 36. Pläge frei. Abends offen. Tyrau Dee, 3539 
Cottage Grove Ave. bw17 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 643 Fullerton Ave, nahe Larräbee Str. dfrja 








Verlangt: Ein deuticher Junge, circa 14—15 Jahre 
ür einen Saloon über Diittag 3 Stunden zu helfen. 
ohn 82% und Board, Sonntags frei. 12 ©. ar 

tr. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Tleine Familie. 553 Burling Etr., nahe 
Yullerton Ave. 8 


Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit, Kleine 
Familie, gutes Heim. 430 €. Divifion Str., Store. 8 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Mlgemeine Haus» 
arbeit. Lohn 83.50. 751 Sedawid Str. 8 





Gejudt: Für austretenden Partner wird Jemand 
mit 8300-8400 für ältere Eigarrenfabrif, der außer: 
halb mit thätig fein fann gejudht. Adr. P.286, „Ubend- 
poſt.“ midofr6 





Zu vermietben. 





Verlangt: Zwei anftändige Boarderd in Kleiner 
Familie. Nordjeite, 211 Blackhawk Str. hinten. dfr 
Zu vermiethen: Eleganter großer Store in guter 

Gerhäftsiage, jehr billig, 908 North Halfted Str. 
dofrfall 


Verlangt: Boarders, einige ledige Leute finden gute 
Heimath. 342 MW. 12. Str. drfal 





Zu vermiethen: Ein Front-Schlafzimmer. 171 Ciy« 
bourn Ave. dirl 





Zu vermiethen: Flat von 5 Zimmern, Badezim- 
mer uud Geihäftsfeiler. mit Wohnung, gut troden. 
841 W. Divifion Str. Sipimwili 


Zu vermieten: 186 Wafhington Boulevard, nahe 
Haljted Str., helle neu möblırte Zimmer, billig. 11 








‚ Zu vermiethen: 
einen oder zwei Herren oder Mädchen. 
©tr., oben, nahe Bolf. 


Ein möblirtes Frontzimmer an 
75 Miller 
12 


Verlangt: Zwei anjtändige deutfche Leute Fönnen 
Kojt und Logis erhalten. 191 W. 17. Str., oben, 
nabe Halfted Str. 12 


Zu vermiethen: Ein jhöne® Schlafzimmer für 2 
Mädchen oder 2 Herren. 285 Dayton Str., Seite, 
2. Flat. 12 

Zu vermiethen: Ein möblirte® Schlafzimmer für 2 

erren, $3 per Monat, Gingang jeparat. 320 M. 

hicago Ave. 1 


Zu vermiethen: Sreundlicde Zimmer. lat6. 6416 
Aberdeen Str. mibdofrja2 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 227 !fremont Str. 8 


Verlangt: Ein Mädchen fiir gewöhnliche Hausarbeit 
in Heiner Frmilie. 693 Wells Str. 8 


VBerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
91 Semimary Ave., oben. dofrſas 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für eine kleine Fa-— 
milie. 650 Sedgwid Str., nahe Center Str. 8 


Verlangt: Cine yrau oder ältere Mädchen für 
kleinen Haushalt. 729 Milwaufee Ave. dfrl 


Berlangt: Ein Älteres Mädchen für allgenrinepauß- 
arbeit. 2904 Archer Ave., Apotheke, 


Derlangt: 100 Mädchen für yamilien, Hotel® und 
Reftaurants in Stadt und Land. Herrichaften belieben 
borzufpregen. Dußfe, 448 Diilmautee Ave. Slaugiw 


Derlangt: 100 gute Mädchen für alle Hausarbeiten 
für Stadt und Land bei fyrau Scholl, 187 ©. Halfted 
Str. Slalwil 


DVerlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn. 
427 €. Divifion Str. 3laglm8 


Verlangt: Ködinnen, 86—$7, zweiteAirbeit, Kinder- 
mädchen, Hausarbeit. DBeite Herrigaften, höchiter 
Lohn, Stadt oder Land, Pläbe frei. Abeud3 offen. 
Frau Elfelt, 2003 State, Ede 20. Str. 3laugiw1% 





Verlangt: Mädchen zum Kochen, Wajden und Bü 
eln, fowie ein zweit®3 Mädchen, das nähen fanı. 
9 Deihigan Abe. midofrs 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen in kleiner 
Familie. 736 N. Oakley Ave. mido5 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit, 
Kleine Yamilie. 298 Milmaufee Ave. midofr5 


Verlangt. Ein junges ftarfes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 473 ©. Haljted Str. midos 


Gute Mädchen für Privat, Hotels, 
Damen werden gut bedient. Mrs. 
3ojlims 








Berlangt: 
Reſtaurants. 
Alvdensleben, 452 Milwaufee Ave. 


Derlangt: Gute Kühenmädchen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. —— werden gut bedient bei 
Frau Schleis, 157 13. Str. Miunsmoll 


Berlangt: 100 Mädchen für alle vorfommenden 
ausarbeiten. SHerrichaften belieben vorzuiprechen. 
rau Greg, Employment Bureau, 49 MW. 12. Str. 

S5ag2wt 


inilien. 


Verlangt: 100 Mädchen für Privat- 
x uglwi2 


Brau Roeller, 507 Sedgwid Str 





Mädchen aller Nationalitäten. fyrauen 
The Satisfat · 
18aglmV 


Derlangt: T 
werden gute Dienftmädchen bejorgt. 
tion“, 58 N. Clartk Str. 


Derlangt: Hausmäbden, Kindermädchen Orderfös 
Kinnen, Biningroom- Mädchen, Diädkhen zum Geidhirr- 
waſchen. Pr Store- Mädchen, Scheuer 
mädchen, Zimmermäbden. SHerrihaften belieben vor» 
ufpreen in dem neuen GEmplopment-Bureau, 587 

srabee Gtr., nahe Widconfin Str. MDaugimts 


Stellungen juhen: Männer. 


Geluht: Gin Deuticher, 23 Jahre, juht Hausarbeit. 
Adreiie S. 258 Abendpoft. difal 


Geſucht: Erſte Klaſſe Bartender ſucht Beſchäftigung 
gute Referenzen. 2214 Archer Ave. 1 


Geiudt: Ein junger Deutiher fuht Stellung als 
Kutier, war Artillerift draußen. Adrejie P. 271 
Abendpoft. 1 


Geſucht: Ein 7 Cakebäcker ſucht Beſchäftigung. 
376 18. Str. Fr. Krotz. bofriad 


Gefugt: Ein Barkeeper juht dauernde Stellung, 
hat Stadtreferenzen. Adrejie R. 272 „Abendpojt“. 


Gefugt: Ein Bäder, tft zum zweiten Mal im Lande, 
udt Stellung mit feiner Frau im Reitaurant und 
äderei, oder au allein in der WBäderei. Abdrejie 
2367 €. Dipifion Str. mbdol 


Boarders verlangt: 267 €. Diptfion Str. midofr 


Zu_vermiethen: Ein furniihed Room mit Board, 
3305 ©. Haljted Str., up ftair®. mido5 


Zu vermiethen: 1 Zimmer für 2 jolide Herren, 
auch eines für einen Herren zum Schlafen bei finder 
Iojer Yamilie. 440 Genter Ape, nahe Blue Yaland 
Ave. Slaugiwi2 


Zu miethen gefucht. 


Gefudt: Leeres freundliches Zimmer. Offerten 4. 
10 Abendpoft. 8 
Zu miethen gejugt: Möblirte Zimmer für einen 
eren, Nordjeite oder Kate Bier. Adreffe A. 20 
Abendpoft. _ 1 
Zu mieten gejudt: Frontzimmer oder Heiner 
Laden nahe North Ave. oder 12. Str. Antwort uns 
ter T. 234 an die Erpedition. dimidol2 


Seirathögefude. 


Heirathägefud: Ein Älterer MWittwr mit $1000 
fucht die Bekanntihaft einer Dame mit ebenjo viel 


Vermögen. 9. 3. 109 „Abendpoft“. 12 


Berfcjiedenes. 





Derloren: Eine braune Kuh mit Hörnern. Beloh— 
zum für den ehrlichen Wiederbringer. 439 Mount 
be. 8 


Perſönliches. 


Alexanders deutſche SGeheimpoli— 

ei-Agentur 181 W. Madiſon Str. Ecde Hal⸗ 
he, Zimmer 21, bringt irgend etwa3 in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. judht Verihiwundene oder 
Verlorene. Alle Shejtandsfälle unterjugt und Bes 
weije gejammelt, Schwinbdeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutihe Polizei-Agentux 
in der Stadt. der, der in irgend weldhe Anannehms 
lchteiten verwickelt iſt, moge vorſprechen. Geſeslicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. lömaljl 


IH warne hiermit Jedermann, meiner yrau etwas 
gu borgen, da ich feine Schulden bezahle. Johann 
Biichke, 7417 Paulina St 11 





Praktiſche Pläne und Svecificationen werden ges 
madt von $10 abwärts in 60% 84 und 86 La Salle 
Str. dffal 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen: 
frifeur und Perrücenmacder, 384 North Ave. 1ipimwil 





Odcar Tantenheim. Brief abzuholen vor feiner 
Mutter und Tochter. 142 Milwaufee Ane. midofrs 


Söhne, Noten, Board, Ealoon- Grocery, Rent- 
bis und [Hledhte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Gonftabler immer an Hand, die Arbeit au thun. 
76—78 5. Ape.. Zimmer 8. Offen Sonntag biß 11 Uhr 
Morgend. Gchneidet Dies aus. 2auglwil 





81.00 wied Ihnen auf jede Mafchine vergütet, wenn 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeitic 825. New Home 
820, White 812, Standard $15, Houjehold $20, 
American $10. Singer 88 bis $15 und Hundert anders 
von 85 an in der DomeftiDffice, 216 &. Halited Str. 


Aerztliches. 

Erfolgreiche Behandlung ber Frauenkrank⸗ 
Beiten. S6jährige Erfahrung. Dr. RÖöjh, Zim⸗ 
mer 20, 113 Adams Str. Ede Clark. Von 1 bie 4; 
Sonntags von 1 bis .. l4ap 

Privat-Heim für Damen, die Niederkunft ermars 
ten. Zur Behandlung aller Tyrauentrantheiten 
wende man fi im vollften Vertrauen an iyrau Dr. 
Säulz, &0 Elybourn Ave. ug6m12 


Frrauenfrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
der, 70 Etate Str., Zimmer 3i2. Epredhftunden von 
2 bis 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. bal7 





Stellungen ſuchen: rauen. 


Gefudt: Eine anftändige rau in den 40ger Jah—⸗ 
ren jncht Stelle ald Haushälterinfbei einem Zittiwer, 
tft willens einige Arbeit zu thun. Wbreife ©. 238 
„Abendpoft.“ 11 

Geſucht: Eine Frau die gut flicken und naden kaunm 
wũn ſcht bei einer deutſchen Familie eine gute Heimath 
ohne großen Sohn zu beauſpruchen. 147 Vedder Str 
nahe Wm. Schmidts Bäckerei. 3 


Gefudt: Eine erfte Klafle deutihe Köchin, wüniät 
Stellung in einem Reftaurant oder Lund-Room. Adr. 
IE 5 

Ge : Erfahrene Wartefrau wüniht Wöhnerin- 
nen Eee 761 Elybourn Ave. dofrjas 


GSefuät: Eine junge Fran fuht Pläge zum Kranten- 
—— A — —— N. all 
and Ave. 


Sefuät: Eine junge Frau juht Stellung als Lund- 
PN ler dent e oben. . 8 


2 wüniht Wä i d x 

dem 6 U iuntam sinrigsimsoh 
Gefugt: Ei wün WBä ins. Haus zu 
nehmen. us Ende une — 1 


en 


Geſchlechts · Nieren, Blut, Haut, Lungens, Herz, 
Maaeıı», Xeber: und Unterleiböfrantheiten eine Spe- 
tialität. Dr. Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 

3augsmtil 


rauenfranfheiten, hronifhe und private R- 
yellen beider Gefchlechter behandelt mit Erio! 
Bernauer, 829 W. 21. Str, Ede Robey. C' 
briefitge Gonfultation. 


Privat-Heim bevor und während der Entbindin. 
Kinder werden angenommen und ein Heim für diejei- 
ben bejorgt: Alle frauen-Rrantheiten behandelt. 

reife zufriebenftellend auch fürlinbeimittelte. Strengfte 

eriäwiegenbeit zugefiher. Mrd. Dr. Zara, 497 
W. Monroe Str. ZTaugim? 


850 Belohnung für jeden Fall non Hautktrank- 
beit, granulirten Augenlidern, Ausfhlag oder Hämor- 
rhoiden, deu Eollivers Hermit-Salde nicht 
die Schadtel 144 La Str., Room 9.-- Imatbind 


ze. Hutädinfonin feiner Privat» Diipenfary, 
188 er er dt brieflih oder mündlich freiem 
Rath in allen fperiellen Blut oder Nerventrankheiten. 
Dr. Hutdinfond Mittel heilen jpnell, dauernd und mit 
gen KRoften. Gpre De 9 Borm. biö 8 Uhr 
Sonntags 10 bi8 2 Zimmer 48 &44 Bimzl1j7 


€ Sramatfer, auf der Uniberfität in Wien 
mit au ete Geburtähelierin, 175 Eip- 
bourn ., Chicago, JUL. Giebt über alle fyrauen- 
und Kin unentgeltlih Auskunft. 9jm 


Su. 


Damen, bie Riebderkunft 
warten. ee ——— Bebanbe 
aller Franenfrantpeiten; i 

Yrau Dr. Shwarz, 279 Etr. 


Grundeigeuthbum und Säufer. 


Brahtvolle Bauftellent 


Ganfield auf dem Berge, Part Ridge 
Norwood Part, Maymwood 
und’ Melrofe 


= 


find die jhönften Vorftädte von Chicago, zum Theil 
aur 114 Meilen von der Stadtgrenze gelegen. Dis 
Bauftellen find groß, zum Theil 50x150 Zub: 


Preis von $T50 und aufwärt, 


Baarzahlung nur 810 biß 825, der Reft im monatlichen 
Abzahlungen von je $5 zu entrichten. 


Grete Ercurjionen 

werben jeden Tag um 10 Ude von der Office auß veran« 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Wells Str. 
Bahnhof der Rortäweitern-Bahn auß. — Um weitere 
Auskunft, Ortigaft-Rarten und Fahrbillete wende 

man id an 

U Gray, 
77 &. Elarf Str. (1. Flur), gegenüber bem Court Houfe, 
didos 


Kauft Lotten 

Ya unjerer neuen Subdivifion in Hammond, einer 
tadt non über 10,000 Einwohnern. Da e8 ung ges 
lungen ift, diefe jhöne Subdipifion in dem Hammonde 
Bart als einen wirklihen Bargain zu kaufen, jo beab« 
fihtigen wir, unferen freunden und Kunden den Vor« 
theil zufommen zu laflen und verfaufen ihnen für den 
—— Lotten, für 8200 das Stück. auf leichte monat⸗ 
liche Abzahlungen. Sprecht vor in unferer Hauptoffice, 
Zimmer 34, 151 und 153 Monroe Str., oder in unierer 
tandoffice, Wagners Hotel, gegenüber dem iyort 
Wayne Bahnhof — Hammond, einen Blod von unies 
ren Lotten. Diefe Lotten liegen in der Nähe von zwei 
Eijenwerfen, Zag und Naht im Betrieb und über 
fünfzehnhundert Arbeiter beichäftigend, fowie fehr ges 
legen zu Öffentlihen Schulen und Kirchen. Dieje Lot« 
ten haben den Bortheil aller Verbejlerungen diejer 
aufblühenden und raſch heranwachſenden —8 und 
werden jetzt für 350 weniger als andere Lotten in 
Hammond verkauft. Sprecht üngeſäumt vor auf unſerer 
Office, um qute Geihäftseden zu befommen und Euer 
Geld in jehs Monaten zu verdoppeln. Kommt, madt 

eine freie yahrt und beiichtiat da3 Eigenthum. 
. W.P.Lartfın & Eo,, dofr ſas 

Zimmer 34, 151 und 153 Monroe Str. 


Zu verfaufen: Ein oder zwei Lotten an 71. Str. und 
Shamplain Ave, $2000 für beide oder 81100 für eine 
Lot. Kabelbahnen in der Nühe. Ebenfalls 80 Acres 
in Fort Sheridan für 8125 per Acre, werth 8200. Die 
Kotten werden fi für 8200 verkaufen lafien. Tperner 
ziwer Lotten an 62. uud Wood Str., werth 8900; wer« 
den verfauft für 8650. $150 baar, Reit auf drei Jahre 
Zeit. Müfjen verkaufen. 

W. P. Lartin &GCo, 


Zimmer 34, 151 und 153 Monroe Str. bffa4 


Zu verfaufen: Ein gut gebantes zweiftödiges 16 Sim« 
mer-Haus nebit Barıı fann für eine Lot mit feinem 
Haus vertaufcht werden. Differenzen an bied Haus 
find monatlich zu bezahlen, auf lange Zeit. Nühere 
Auskunft wird ertheilt 4608 Laflin Str., erfter Flur, 
binten. dfr4 


Zu verkaufen: Billig! Billig ! Billig ! Zweiftödi« 
ges Brichaus mit eiferner Store Front, aud Steim« 
ron, gute Gejhäftslage für Schub, Sattler, Drug: 
oder aud Dry Good3 Store. Günftige Zahlungd« 
bedingungen. Gchreibt oder fpredt vor bei ®. 
MWeibofen, 51. Str. & Weiter Ave. oder 601 Ta= 
coma Bldg., Eor. La Salle und Madifon Str. 

midoſadidoſas 


Zu verkaufen: Billig. Ein Brilbaus auf Stein« 
Fundament mit allen modernen Einrihtungen. Ede 
Lot, einichliegend 50 Fuß Front, gefunde und gut 
Lage. Schreibt oder jprecht vor bei P. Weihofen. 51 
Str. & Weitern Ave. oder 601 TZacoma Bldg., Corner 
La Salle und Madıjon Str. midofadidofat 


Zu verlaufen, billig: Ed- und andere Baupläße, 
Häufer und Eottages nahe der großen (Fabrik von jFra« 
zer & Ehalmerd. SKaijfer & Rauguth, Zimmer 608, 84 
und 86 La Salle Str., und Ede Bolt und California 
Ave. dofrfa3 


Zu verfaufen: 2ftödiges Frame-Haus, 8 Zimmer. 
Umjtände halber. 855 Roscoe Str., Vafe u * 
ofrfa 


Zu verfaufen: Zweiftödige® Haus und Lot, 8500 
unter dem wirklihen Werth. Baar nothiwendig 8700 
bi8 8800. Reit an Zeit. Keine Agenten. Nahzufra 
gen 470 W. Fullerton Ave. midofe 


Zu verkaufen: Eine neu gebaute 6 Zimmer Gottag' 
mit allen Verbeilerungen an monatlihen Abzahlum:. 
gen. 4232 Sadett Ave., nahe 43.Str., 1 Bloc weſtlich 
don MWeftern Ave. Bipd. midoT 


u verlaufen oder vertaufchen: Gime 110 Ader Yarın, 
65 Ader in Eultur. Karl Neumann, 1026 I. —5* 
midofa2 


Zu verlaufen: Ein 16 Room Haus, eingetheilt für 
4 Familien, undein 4 Room Haus dom Eigenthümer 
jehr billig, wenn gleid. 91, 95 Point Str., nahe 
Armitage Ave. Gar Barn. ljepiwig 


Zu verlaufen: Haus und Lot, billig. 2938 Butler 
Etr. 3lagiw8 
Zu verfaufen: Zwei Häufer und eine Lot, billig. 
93 31. Str. l5agim9 


Zu verfaufen: 220 Ader Farm beiBloomington, ns 
diana, ihmwarzer Boden, 100 in Gultur, 10 Obftgarten, 
unter Wald, fliegende® Wafler, unter 100 Ader 4 u 
arfe Kohle, $25 pro Ader, günftige Zahlung, au 
Zaufh. Müugberg, 282 Milwaufee Ave. S3lagimd 





Zu veraufen: Bilig, fhöne 4 Zimmer Cottage 
gegen Lleine Anzahlung nnd leichte Bedingungen, Jo⸗ 
wie ne Brıdhaus mit Bajement. T. W. 
Bote, Eigenthämer, 2955 Emerald Ave. bagbwo 


naauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 


Zu verkanfen: 3 ſtarke Arbeiterpferde, 2 
und Geſchier für 2 Pferde. 488 Archer Ane. 


Wagen 
11 


Zu verkaufen: Eine ganz neue Saloon⸗Einrichtung. 
Ehrijtiari Ziege, 256 Courtland Str. dofrjall 


Zu verkaufen: 16 gute Mıldfannen. 1939 Welt 
Korth Ave. didojall 


Zu verfaufen: Eine frijchmelfende Ziege für $5. 
1125 Noble Ave. dofr ſas 


Zu verkaufen: Deutſche Federbetten, ſowie andere 
Haushaltungsgegenſtände. 51 30. Str. dofrs 


103 Hudſoun 
1 


gu verfaufen: Eine Baby-Garriage. 
Ave., Hinterhaus. 


Zu verfaufen: Eine Meine Familien» Bibliothek, fo- 
wie einige quite Möbel. 48 Bine Str., 1 Treppe. 


Zu kaufen gefucht: Ein gutes Pferd. 1200 Pfund 
an Gewidt. 261 North State Str. dofrjall 





Zu verfaufen: Showcaje, Counter und Shelves. 
977 Milmwaufee Ade. 13 





Zu verkaufen: Gandyftore-fFirtured, biflig. müffen 
gleich verfauft werden. 4248 Wentiworth Ave. 3 
Zu verkaufen: Gutes Pierd, billig. 5201 Butter« 
field Str., Store. . midofria® 
Seht: Feine beinahe neue Lounge $5.00, Kochofen 
37.50, feines 5 GStüd Plüih Parlor Set $15. 
Bruifels Garpet. 106 W. Adams Str. mido 


" GSelegenpeit: Counter 23.50, Showcaje 84.50, Che 
garrenfigur, Gajhpul. Muß verfaufen. 108 W. 
Adams Str. mibol2 

Zu faufen geludt: Garpet-Webjtühle. R 
unter T. 244 Abendpoft. 1jpi1mw8 


Feinfte Deliverygwagen in ber Stadt, Buggies, 
Garts, Phaetond, Geihtrr zc., monatlihe Abzahlung, 
einige billige Pferde zu perfaufen oder zu vermiethen. 
€. F%. Hull, 2308 State Str. . di-jal 


ünfZimmer:Einrihtung, faft alle neu, Abreiie 
halber fofort zu verfaufen. Näheres 374 N. State 
Etr., 1. lat. dimidol2 


Zu verfaufen: Butcherfirture® und Wagen. Ju 
erfragen 446 Milwaufee Ave. modimiboll 


Zu verkaufen: Ranarien-Dögel, gute Roller. 555N. 
MWeftern Une. 15aug10ja7 


Eis — Eid — Ei. Billig zu verfaufen. $1.50 per 
Tonne. LZoui8 Müllers Eishaus. 1386 N. Albland 
Ape. lagim8 


Alle Sorten Nä i tirt f & 
a 
nier & Gperbel. . 15bec1j6 


Geld. 


Geldanlage. Wir geben Antheilfheine aus zu 8100 
das Stüd, tragend 8 Prozent vierteljährlihe Dividende. 
Diejelben find gefichert durch erfte Hypothefen auf Ehi- 
tagoer dverbefjertes Grundeigentbum, hinterlegt bei ei» 
ner Truft Co. Spredt vor Zimmer 71, 14 und 16 Ba« 
cific Ave. dibofa3 


Be —— — —— 
Geld zu verleihen auf verbeſſertes Grundeigenthum 
für mehrere Jahre gegen weniger ald 6 Proz. Zinfen, 
ebenfalls Geld zum Kaufen oder Bauen geliehen a 
monatlide Abzahlungen. Spredt vor Zimmer 71, 1 
und 16 Pacific Ave. 5 didofal 


u leihen gefucht: 82600 auf tbef, ftädtie 
— — — Mdrefle 74 dfl 


Geld zu verleihen im Privatwege auf Möbel ıc. 
ey —— Northweitern Boan Go.. UM 
falle Str., gegenüber dem Goutihaufe, — 
— 


e Robey Bit. ge 

t ie . 

Balder part Zelt 
350,000 Dollark zu verleihen auf —— 
—XX t Si R. Smith, 639 

| 





; Office: 


tel für‘ 
Baljucht, Hufterie, Veitstauz 
tervöfität, SBypochondrie, 
Melancholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Echwindel, Trunk⸗ 
ſucht, Rückenmark⸗ 
und Gebirns 
Schwãchen. 


Dieſe Medizin hat eine direkte Wirkung auf die Ner⸗ 
ben-Gentren, befeitigt allen Ueberreiz und befördert 
den Zufluß des Nerden · Fluidums. 3 ift eine Zuſam⸗ 
menledung, welche nie ſchadet oder unanagenehm wirkt, 


3 ein werthvolles Buch für Nervenleidende 

re twird Sedem der es verlangt, zugejandt. 

: . Arme erhalten aud die Medizin umjonit, 

Diefe Medizin wurde feit dem Sahre 1876 don dem 

Hodiw. Paltor König, vort Wayıre, nd. zubereitet 
und jest unter feiner Anweijung von der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Pe St, CHICAGO, ILL. 
ei AUpothelern zu haben für 
51.00 die Flaſche — dr $5.005 
sroGe $1.75, 6 für 89. 00. i 


‚JA heißen Weller, 


— 


wenn die Oberfläche des Kör- 
pers ein juckendes Gefühl über: 
läuft, das feinem gewöhnlichen 
Bade weichen will, noch fich 
dadurch lindern läft, gewährt 


Slenn’s 
Schwefel: 
Seife 


in warmem Bade fofortige Er- 
Teichterung. Die Zeit, wann 
fich folche Plagen einftellen, ift 
im Anrücden, und es wird Den- 
jenigen, welche denfelben unter- 
worfen find, fehr lieb fein, zu 
wiljen, daf das warme Bad und 


Glenn's 
Schwefel-Seife 


nie im Stiche laſſen, wenn alle 
anderen Mittel fruchtlos ſind. 
In Apotheken zu haben. 2 


Hill's Haar⸗ nud Bart⸗Fürbemittel, 
ſchwarz oder braun. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Häines’ Golden Specifie. 


68 tanın aud) in einer Tafie Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diejeg weiß, wenn —— Es 
wirkt ſteis. Ein 48 Seiten euthaltendes Buch ſrei zu 
haben bdei Dale & Sempill, Druggiſten, Clark und 
Madiſon Str., Chicago, Ills. 2 


STOTTERN. 

Stammeln und fonitige Sprachfranf: 
beiten heilt gründlich und jchnell, 2185 
Kranke bereits geheilt. Unfere Erfolge jind 
ausgezeichnet durh Ordensperleihung 
bes deutihen Kaifer, Zaren von 
Rukland, König von Schweden, und 
von bödjften ärztlichen Autoritäten anerfannt 


und empfohlen. ©. &. Zaras Heilanftalt, 
Mafadidobw 129 Peoria Str., Ede Adams, Ghicago. 


Fallſucht, heilbar! 


burd) das berühmte Mittel von Dr. Ouante au Müns 
fer, Weitphalen; nur zu haben bei llag1j4 


« Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


Brauereien. 
Jos. Schlitz Brewing Co’s 


Milwaukee Eagerbier 


&ce Ohio und Union tr, 


) Edward G. Uihlein, Manager, Ohicago. 
v Telephon 4356. 1fpimti1 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


we: ATAN. Desplaincs Str. Ede Indiana Etr. 

raue rei: F J— > Veherlon & —F 
Malzhaus; No. 186— . Yefferfon Str. j 
2 No. 16-22 MW. Indiana Str. KWMWauglij 


Reftaurationen. 


ax Romers 


RESTAURANT 


— und — 


BIER-VAULTS, 


84 & 86 2a Salle Str,, 
Gbicago. 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 
Monon Block. Baſement. 
meſtaurantundBSierhalle, 

drant Beyerie, Eigenthumet. 
Göte deutſche Küche. Elle Sorten einheimiſa 
Amportirte Weine ftetd an Hand. 
Das berühmte Shlig’3 Yräu an Zapf. 
Biere tnglafgen. 


l4agdınd 


fowie 
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„Abendpoſt“, Chieago, Donnerſtag, den 3. September 1891. 


Sergius Vanin. 
Roman von GeorgesOhnet. 


(31. Fortſetzung.) 

Eines ſchönen Nachmittags verließen 
ſie ihr Häuschen. Jeanne war dicht 
verſchleiert, aber bei dem Gedanken an 
die Folgen, welche dieſe Dreiſtigkeit 
haben könnte, zitterte ſie dennoch, 
empfand aber auch eine geheime Wonne 
darin, das Wagniß zu unternehmen. 
Sie ſuchten die einſamſten Wege, die ge— 
heimſten Winkel auf und kehrten nach 
einem Spaziergange von einer Stunde 
eilenden Schrittes heim. Es war eine 
plötzliche Furcht über ſie gekommen, 
als ſie gegen Abend die dicht gedrängten 
Wagenreihen ankommen ſahen. 

Dieſe Spaziergänge wiederholten ſich 
und die Liebenden gewöhnten ſich an die 
Gefahr. Jeanne unterließ es indeß nie 
ſich, in der Sorge um ihre Sicherheit, 
dicht zu verſchleiern. Ihre Promenaden 
erſtreckten ſich gewöhnlich bis an den von 
Gebüfchen umgebenen Teich. Dort, hin: 
ter dem dichten Yaub waren fie verbor: 
gen und vernahmen in der ferne das 
Geräufch der auf den Kieswegen dahin: 
rollenden Equipagen; umgeben vom wo— 
genden Treiben des Barifer Lebens, 
fonnten fie fi hier, an diejem fchatti- 
gen Plätschen allein dünfen. 

ALS fich die Prinzipalin eines Tages 
in Gefhäften nah St. Cloud begeben 
wollte, fuhr fie gegen vier Uhr Nach: 
mittags durch das Boulogner Wäldchen. 
Der Kutfcher hatte, um in feiner Fahrt 
nicht aufgehalten zn werden, einen lm: 
weg gemadht und fich gegen Bagatelle 
bingewandt. Frau Desvarennes, bie 
ih am balfamifchen Duft der Vegeta- 
tion laben wollte ließ das Wagenfeniter 
herab und jtredte den Kopf hinaus. Gie 
war in trauriges Brüten verfunfen und 
wiegte fich in den weichen Kiffen ihres 
Wagens, während fie ahnungslos die 
dichten Yaubwände zu beiden Geiten 
des Weges an fich vorübereilen lieh. 
AS fie fih in der Gegend der Billa 
befand, die ehemals der Generaljefretär 
des Seinepräfekten bewohnte, wurde fie 
durch ein Sprengfaß aufgehalten. 

Als Frau Desvarennes ihren Ober: 
förper weiter hinausbeugte, um das 
Hindernig zu jehen, welches ihren Wa- 
gen aufbielt, ward fie plößlich wie ver: 
fteinert. An der Wendung eines Fuß: 
weges hatte fie plößlich Sergius erfannt, 
der dort mit einer Dame am Arme pa: 
zieren ging. Sie jtieß einen dumpfen 
Schrei aus, das Pärchen wandte fid) um, 
und als e3 den funfelnden Augen diejes 
bleichen Gefihts begegnete, madte es 
eine plößlihe Wendung nad) rüdwärts, 
um fich diefen Bliden zu entziehen. Ein 
einziger Moment — und Frau Desva- 
rennes war aus dem Wagen gejprungen. 

Die beiden Schuldbewußten flohen 
eilig den Fußweg entlang. LUnbefüm- 
mert um die Meinung der Menfchen, 
aufgejtachelt durch einen grenzenlofen 
Zorn, folgte ihnen die Prinzipalin und 
fuhte fie einzuholen. Hauptſächlich 
wollte fie die jorgfältig verjchleierte 
Dame anhalten und erkennen. Sie er: 
rieth, daß es Jeanne fein müfje. Aber 
entjegt wie ein flüchtiges Reh eilte diefe 
Frau weiter und fuchte eine Seitenallee 
zwerreihen. Frau Desvarennes verlor 
den Athem und mußte ftehen bleiben. 
Sie hörte noch da3 Zufchlagen einer Thür 
und ein Mietwagen, der am Ende des 
Tußmweges gehalten hatte, eilte an ihr 
vorüber und entführte die Verliebten 
nad) der Rihtung zur Stadt. 

Einen Augenblid blieb die Prinzipalin 
zögernd ftehen, dann faßte jie einen 
Entfhluß und rief dem Kutfcher zu: 
„Nah Haufe!“ 

Sie ließ St. Cloud und ihr Gefchäft 
im Stich und fehrte, nur einige Sefun: 
den nah der Ankunft des Fürften, in 
die Straße St. Dominique zurüd, 

Ohne in ihr Comptoir einzutreten, 
ohne Hut und Mantel abzulegen, jtieg 
fie fofort in Sergius Wohnung hinauf 
und trat unverzüglid in fein Rauch 
zimmer. 

Panin war anmwejend; augenfcheinlich 
hatte er jie erwartet. "Als Frau Des: 
varennes eintrat, erhob er fich und fagte 
lähelnd: „Man fieht, daß Sie hier zu 
Haufe find; Gie treten ein, ohne anzu: 
Elopfen. * 

Die Prinzipalin mahte ein Zeichen 
der Ungeduld. * 

„Keine Phraſen!“ ſagte ſie, „der Zeit⸗ 
punkt wäre ſchlecht gewählt. Weshalb 
liefen Sie ſoeben, als Sie mich erblick— 
ten, davon?“ 

„Sie haben eine ſonderbare Art, die 
Leute zur Rede zu ſtellen,“ antwortete 
er leichthin, „Sie machen ja eine förm— 
liche Kavallerieattack! Die Perſon, 
mit der ich mich unterhielt, bekam Furcht 
und nahm Reißaus und ich folgte ihr.“ 

„Da ſie Furcht bekam, that ſie alſo 
etwas Unrechtes? Sie kennt mich alſo?“ 

„Wer kennt Sie denn nicht? Sie ſind 
ja faſt berühmt .... auf dem Markte!“ 

Frau Desvarennes nahm von dieſer 
Beleidigung keine Notiz, ſondern trat 
einen Schritt näher und ſagte: „Wer iſt 
dieſe Frau?“ 

„Wünſchen Sie, daß ich Sie Ihnen 
vorſtelle?“ fragte der Fürſt ruhig. „Es 
iſt eine Landsmännin von mir, eine 
Rolin....*“ 

„Sie lügen!” fchrie Frau Desvaren: 
ne8, Die fich nicht länger bemeijtern 
konnte. „Sie lügen unverfhämt!“ 

Eben wollte fie au) no) hinzufügen: 
„Diefes Weib war Jeanne!“ Mber ein 
Reſt von Vorficht hielt diefen Sag von 
ihren Lippen noch zurüd; fie fchwieg. 

Sergius war bleich geworden. 

„Sie vergefjen fih, Madame, im 
höchſten Grade,“ ſagte er mit bebender 
Stimme. 

„Seit einem Jahre vergefje ich mich, 
nicht aber jegt! Als ich ſchwach war, da 
vergaß ih mi“, fuhr die Prinzipalin 
aufgebradht fort. „Solange zwifchen 
Ahnen und mir Micheline ftand, getraute 
ih mir weder etwas zu tbun, noch zu 
fagen. Da Sie aber, nahdem Sie das 
Bermögen meiner Tochter fait durchge- 
bracht haben, fie aud) nod) betrügen, jo 
hören alle Rüdfichten. aüf. Uebrigens 
brauche ich heute nur ein einziges Wort 
zu fagen, um Miceline auf meine Seite 
zu bringen .... * 

„Nun, fo jagen Sie e8 do! Sie ijt 
bier, ih will fie rufen!“ 

In diefem wichtigen Moment fühlte 


Frau Desvarennes Zweifel in fih auf: 
fteigen, Balls nun Micheline in ihrer 
Berblendung ihrer Mutter nicht glau— 
ben und ihrem Manne noch einmal recht 
geben würde? 

Sie mahte eine Bewegung, um Ser: 
gius zurüdzubalten. 

„Richt einmal: die Furt, da Sie 
durch Diefe Entdefung Ihre Frau tödten 
könnten, hält Sie zurüd!“ fagte fie 
bitter. „Was find Sie do für ein 
Menſch, der fo wenig Herz und jo wenig 
Gewiften hat?“ 

Panin ladhte und ermiderte: „Sie 
jehen nun, was Jhre Drohungen werth 
find und was ih mir daraus mache! 
Derfchonen Sie mid) alfo fünftig damit. 
Sie fragen, was ih für ein Menfh 
bin? Sch will es Ihnen deutlich zu 
machen füchen. ch bin ein Menfch, der 
nur wenig Geduld bat, der es nicht 
gern fieht, wenn man feine Freiheit be= 
fhränft, der darauf hält, Herr bei jich 
zu fein. Merken Sie fi) das und han- 
deln Sie danad). * 

Frau Desvarennes fuhr bei Diejen 
Worten auf. Shre Wuth, die fie aus 
Furcht vor ihrer Tochter bezähmt Hatte, 
fochte über und ftieg ihr zu Kopfe. 

„D !* rief fie, „Iteht es jo? Sie wol- 
len hre ganze Freiheit ? ch begreife 
das! Gie maden ja einen jo jchönen 
Gebrauh davon! Gie gejtatten aljo 
nit, daß man Ihnen Bemerkungen 
madt ? Das ijt freilich das bequemite ! 
Sie verlangen, Herr bei fich zu jein? Bei 

Aber jagen Sie mir doc, 
wer find Gie denn eigentlich bier, 
um mir gegenüber fo did zu thHun? Doc 
faum etwas mehr als ein Bedienter! 
Ein Ehemann, den ich befolde!* 

Cergius madhte mit flammenden 
Augen eine fürdhterlihe Bewegung. Er 
wollte fprechen, feine bebenden Lippen 
aber braditen feinen Ton hervor. Er 
wies der rau Deövarennes die Thür. 
Diefe blickte ihn feit und entfchlofjen an 
und rief dann mit einer unerjchütterli: 
hen Energie: „Sie haben mir Troß ge- 
boten! Gie follen ed mit mir zu thun 
haben! Guten Tag!” 

Sie entfernte fich ebenfo ruhig, als 
fie bei ihrem Kommen zornig war, und 
begab jich in ihr Gomptoir, 

An Marehals Kabinet befand fi 
Gayrol und fprah mit dem Gefretär 
der Prinzipalin. Er meihte ihn in die 
Sorgen ein, welche ihm Herzogs Wag- 
haljigfeit verurfachten. Marechal redete 
ihm nicht zu, diefem Manne jein Ber: 
trauen zu jchenfen. Seine Meinung 
über die Moralität diejes Jinanzmannes 
hatte ji) immer Elarer gejtaltet. Die 
lebhafte Sympathie, welde er für Die 
Tochter fühlte, war nicht im Stande 
gewejen, den jchlechten Eindrud zu ver: 
wifchen, den der Vater auf ihn ausübte, 
Er rietbEayrol auf'3 dringendjte, jegliche 
Intereſſengemeinſchaft mit dieſem Men— 
ſchen aufzuheben. Bei der „Europäiſchen 
Kreditbank“ war Cayrol übrigens faſt 
gar nicht mehr betheiligt. Nur befand 
ſich das Büreau der Geſellſchaft noch drei 
Monate lang in ſeinem Geſchäftslokal 
und die Werthpapiere wurden noch in 
feiner Kafje deponirt. Aber der Finanz: 
mann hatte die Abjicht, fobald fein 
neues, großes Unternehmen in’s Leben 
getreten jein würde, ein großes Gebäude 
dazu einzurichten, woran jet fchon, in 
der Nähe der Dper, gearbeitet wurde. 
Herzog Fonnte aljo von nun an alle 
Narrheiten ausführen, die ihm einfielen 
— Gayrol hatte niht3 mehr damit zu 
thun. 

Als Frau Desvarennes eintrat, er: 
fannten die beiden Männer auf den 
eriten DBlid die Spuren einer hef- 
tigen Aufregung in ihren Zügen. Gie 
ftanden auf und warteten jchweigend. 
Sobald die Prinzipalin übler Yaune 
war, dudte fich jedermann, das war 
einmal jo üblid. Sie nidte Cayrol 
einen Gruß zu und begann, in Gedan: 
fen verfunten, im SKabinet auf und ab 
zu gehen. Dann bielt jie plöglih inne 
und fagte: „Marehal! Machen Sie mir 
die Rechnung des Yürjten Banin auf. * 

Als der Sekretär verblüfft dajtand 
und nicht recht zu begreifen fchien, fügte 
fie Hinzu: „Nun, weshalb jehen Sie 
mich jo fragend an? Der Fürft hat doch 
Borjhüfje genommen? Gie follen mir 
diefe zufammenjtellen; das tft alles! Ich 
will Klarheit haben, will wifjen, in wel- 
chem Rechnungsverhältniß wir uns ges 
genjeitig befinden. * 

ALS die beiden Männer hörten, wie 
die Prinzipalin von ihrem Schwieger—⸗ 
fohn jpra, alS ob von irgend einem be- 
liebigen Kunden die Rede fei, blidten fie 
ſich erſtaunt an. 

„Sie haben meinem Schwiegerſohn 
Geld geborgt, Cayrol?“ begann Frau 
Desvarennes auf's Neue. 

Als der Bankier in ſeiner Verwirrung 
den Sekretär immer noch anſtarrte, fuhr 
ſie fort: „Iſt Ihnen etwa Marechals 
Anweſenheit läſtig? Sprechen Sie nur 
immerhin in ſeiner Gegenwart, ich habe 
Ihnen doch ſchon hundertmal geſagt, daß 
er meine Angelegenheiten ebenſogut 
kennt, wie ich ſelbſt.“ 

„Ich habe allerdings dem Fürſten grö— 
ßere Summen vorgeſtreckt,“ antwortete 
Cayrol. (Fortſetzung folgt.) 


„Hemp“ Waſhburnes Leib⸗Kan⸗ 
nibale. 


Seine Fürſprache „für die Katz'.“ 


James Simpſon, ein Schlafwagen⸗ 
diener der „Pullman Car Co.“, wurde 
geitern von Richter Glennon zur Zah: 
lung von 83 und Koften verurtheilt, 
weil er erwiejener Maßen einen gewifjen 
Daley mit offenem Rajirmefjer auf der 
Straße herumgejagt hatte und zuver: 
läjfig auch verwundet haben würde, 
wenn er nicht zufälliger Weife geitol-, 
pert und hingefallen wäre. Die Strafe 
ift fiher eine vecht gelinde, fand indeh 
nit den Beifall von Mayor Wajh: 
burnes LeibeKannidalen, te Rivers. 
Auf feine Keule gejtügt, verlangte der 
anmakende Patron, daß die Strafe fus- 
pendirt werden jolle, da er Simpfon 
als hödhit anjtändigen Mann Tenne. 
Herr Glennon ließ fich. indeß von jo 
anrüchiger Seite nicht beeinfluffen und. 
der Raufbold mußte, zum Aerger feines 
Vreundes und Beihügers, der hier feine 
„Autorität“ fo wenig anerkannt jab, 
ben vollen Betrag feiner Strafe erlegen. 


Die Weltausftiellung. 


Situng der National-Commiffäre 
und der frauen-Behörbe. 


85,000,000 vom Gongreh verlangt. — 
Berihiedened. 

Präjident T. W. Palmer eröffnete 
geitern Nachmittag die -fünfte Seffion 
der nationalen Weltausitelungs:-Coms 
mijfion und, nachdem der fofort vorge: 
nommene Namensaufruf die Anmwejen- 
beit von 72 &ommijjären, vejp. deren 
Stellvertretern, ergeben’hatte, erfolgte 
die Verlejung feines Yahresberihts. 
Derfelbe zeigte, daß die Arbeiten im 
nterefie der Austellung feit dem lek- 
ten Zujammenfein der Herren, einen 
erfreulichen Fortgang genommen haben. 
Saft fämmtliche auswärtige ers, 
haben ihre Mitwirkung zugefagt und die 
ünmer zahlreicher einlaufenden Gefuche 
mt Ueberlafjung von Blat lafjen er: 
warten, daß die Chicagoer Weltaus: 
ftellung alle bisher abgehaltenen Aus: 
ftellungen weit in den Schatten jtellen 
wird, 

Die einzelnen Staaten haben bisher 
die Summe von $2,700,000 für Aus: 
jtellungszwede bewilligt und man nimmt 
an, daß die Gefammtjumme der auf 
diefe Weife zufammen kommenden Gel: 
der fich fchlieglih auf 86,000,000 be— 
laufen wird. Die bisherigen Ausgaben 
für die national = behördliden ‘Des 
partement3 bezifjern fi auf ungefähr 
$125,000, 

Die „American Sabbath Union“ 
überfandte ein Schreiben, in bem die 
Schliefung der Ausjtellung an den 
Sonntagen verlangt wird, Nach ſtür— 
mijher Debatte wurde ein Comite er- 
nannt, welches die Argumente diefer und 
anderer gleich engherziger Gefelfchaften 
entgegennehmen follte. 

Die Gejammtausgaben bis zur Er: 
Öffnung. der Ausjtellung find auf 18 
Millionen Dollars veranjhlagt und foll 
der Congreß in ſeiner nächſten Sitzung 
erſucht werden, der Weltausſtellungs— 
Behörde fünf Millionen leihweiſe zur 
Verfügung zu ſtellen, welche Schuld 
man durch die erwartenden Eintrittögel- 
der zu deden hofft. Das Zafjen des 
obigen Beichlufies, wurde, wie fich die 
Lejer entfinnen werden, bereits in uns 
jeren gejtrigen Ausgaben al3 wahrjchein- 
lich hingeftellt. Xerner foll der Gons 
greß aufgefordert werden, die Summe 
von 870,000 für Prämien an Ausiteller 
zu bewilligen. 

Zu gleicher Zeit, als die National: 
Kommijjäre im Stadtrathöfaal tagten, 
trat die Frauenbehörde in der Apollo: 
halle zu einer Sigung zufammen. Ueber 
100 Damen waren anwejend und Frau 


Potter Palmer rief die Verfammlung |, 


zur Ordnung. Frau Sufan Yale Coote 
wurde an Gtelle der vielgenannten 
Phoebe Gouzins zur Gelretärin ge- 
wählt, worauf Gongrefmann „Bill“ 
Springer eine galante Anjprade hielt. 
Später jtatteten die Damen dem ad: 
fon Park einen Befudh ab. Die Com: 
mifläre jomohl als die „Lady Managers“ 
hatten fich bis heute Vormittag um zehn 
Uhr vertagt. 

Das Executiv-Comite des lokalen 
Directoriums der Weltausſtellung be— 
ſchloß in einer ebenfalls geſtern abge— 
haltenen Sitzung, den Schatzmeiſter 
Seeberger anzuweiſen, für jede bis zum 
10. Juli d. J. voll einbezahlte Actie 
eine Eintrittskarte für die Ausſtellung 
auszuſtellen und dem betreffenden 
Actieninhaber einzuhändigen, 

Wie aus London gemeldet wird, wird 
die „Nemws* eine Darjtellung von Shake: 
ipeares Geburtshaus in Stratford auf 
die Weltausjtelung fchiden. 

Unter den Pafjagieren des gejtern in 
New NMork angefommenen Dampfers 
„Majejtic“ befanden fi auch Graf und 
Gräfin von Aberdeen, welch’ Lebtere fi 
bemühen wird, eine Ausjtellung von 
„ſpeciell iriſchem Gewerbefleiß“ in Chi— 
cago zuſtande zu bringen, namentlich 
von „iriſchen Geweben“ und „iriſchem 
Linnen“; man wird verſuchen, dieſe Aus— 
ſtellung in der Frauenabtheilung unter⸗ 
bringen laſſen. 

Aus der Bundeshauptſtadt wird mit—⸗ 
getheilt: Weſſels & Co. von New York, 
welche eine Dampferlinie zwiſchen New 
York, Jamaica und Centralamerika be— 
treiben, haben der lateiniſch-amerikani— 
ſchen Abtheilung der Weltausſtellung die 
beſten Zugeſtändniſſe gemacht. Sie 
werden die Commiſſäre und die Fracht— 
ſtücke der Ausſtellung frei befördern und 
die Waaren, welche von privaten Aus— 
ſtellern abgeſchickt wurden, nur mit dem 
halben Preis belaſten.“ 

———— 


Leſet die Sonntags⸗Beilage der „Abendbpoſt“. 


Krankes Vieh in den Stockyards. 


Der ſtädtiſche Vieh-Iuſpektor A. C. 


Weir entdeckte geſtern in den Stockyards 
eine Wagenladung Vieh, das mit der 
unter dem Namen „Texasfieber“ be— 
kannten Rinderkrankheit behaftet iſt. 
Die Thiere wurden ſofort aus den Höfen 
entfernt und werden in ſtrengſter Qua— 
rantaine gehalten. 





Haben wir 


Zrecht ouer 
Älnrecht? 


Eine Shuhmwife mus den Glanz eines 
getragenen Schubes twisder beritellen und 
zugleich die Weidgheit Des Leders erhalten. 

Meine Damen, thut die von Ihnen ge: 
brauchte Wichſe Beides? Verſuchen Sie es. 

Gießen Sie einen Deſſertlöffelvoll Ihrer 
Wichſe in eine Untertaſſe oder Butterteller, 
ſtellen Sie ſie ein paar Tage beiſeite und 
ſie wird ſo hart und ſpröde werden wie 
—3222 Glas. Kann eine ſolche 

ichſe gut für das Leder ſein? 


WolffsAGMEBlacking 


wird diefe Probe befiehen und ala ein 
dünnes, Öliges® Häutchen trodnen, das fo 
biegjam wie Leder tft. 

25 Dollars werth neue Möbel für 

25 Gents. Wie? Durd Anftreigen von 
25 Qusdratiuß alter 


PIKRON 
—— 


Ueberaus lebendig. 


Betreibt ſeine drei Geſchaäfte wie gewöhnlich 
als ebenſoviele Bienenſtöcke. 


Frank Meine, welcher allgemein unter dem Namen 
„Der Bargain-Grocer“ befannt ift. bat drei große 
Läden, 345 North Ave, 108 Divtfion Str. und 835 
Milwaukee Ave. Obwop! unermüdlih im Geihäft, 
Wurde Herru Meines Gejundheit jedodh dermaßen 
untergraben durch Catarrh, daß er fih gezwungen 
ah, die Behandlung der Doctoren MıGoy & Wild» 
man zu juden. Erjagt: » 


a 
Frant Meine, 345 North Ave. 


„Ich Hatte vier Jahre lang jhwer an Katarrh ges 
litten. Ich konnte nicht durch die Nafe athınen und 
mein Hal begann ji mit dem zurüdfliegenden 
Schleim zu füllen, und id) hatteTag undNacht zu räug- 
pern und zu hujten, um dem Erftidnngstode zu ent= 

eben. Sch war immer frank. ch hatte ein dumpfes 

hmerzgefühl oberhalb meiner Augen entlang und 
war zeitweile jo jhwindlih, daß ich faum geben oder 
fehen fonnte. Sc fühlte jtet3 ihwah, ermüdet und 
erichöpft, und verlor alle Luft zur Arbeit. Sch verlor 
fehr ihnell an Gewicht und war fehr Ihwad, als ich 
zu den Doctoren MeCoy &- Wildman ging. Nah 
furzer Zeit machten fie jedoch einen gejunden Mens 
ihen aus mir. Thatjächlich befinde ich mich jegt befjer, 
alö vor meiner Krankheit.“ 

Fünf Dollars den Monat. - 

Vor einein Jahre mahten die Doctoren MıEoy & 
Wildman eine eigenartige Offerte, wie fie nie zuvor 
den Bewohnern Chicagos geboten wurde, nämlich, 
alle Patienten, welde mit Batarrh, Lungen, Herze, 
oder Magenleiden, Rheumatismus und anderen 
Hroniichen Krankheiten behaftet find. zu dem einheit- 
lichen Preije don fünf Dollars den Monat zu behan«- 
dein. Die Doctoren MeCoy & Wildman ernermern 
hiermit diefe im vergangenen Jahr gemadte Offerte, 
und alle Batienten, weldhe fid vor dem 1. 
Januar 1892 an fie wenden, werden. von 
ihnen für die nominelle Summe von 85 den 
Monat behandelt, neben freier Lieferung 
von Medizin, fo dDak die gauze Benandlung 
während eines Monats nur 85 Toftet. 


Die Doctoren 


McCoy & Wildman, 
Office: 224 State Str,, 


Ede Quincy Str., Chicago. 
Spezialität: Ale hroniihen Krankheiten, incl. 
als» und Qungenleiden, Shwindjudt, Magenleiden, 

Leber: und Nierenleiden. 
Katarrh wird geheilt. 

Kranke, die auswärts? wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man lafje fi Formulare für An 
gabe der Syntptome jchiden. 

bi3 12.30 Nadm,, 2 bi8 


Spreditunden: 9.30 es 
4 Rachım., 6 bi8 8 Abends; Sonntage nur von = 
oſa 


Morgens bis 12 Mittags. 


BDankbarer Patient 


(Kein Arzt Eonnte ihm helfen) 


ber feinen Namen nicht genannt haben will und ber 
eine voilſtändige iederherftelung von 
Hwerem Leiden einer, in einem Doktorbuch 
angegebenen Arznei verdankt, [äßt durch uns dass 
elbc koftenfrei an feine leidenten Mitmenfchen ver: 
chicken. Dieies große Buch befchreibt ausführlich alle 
Krankheiten in Harer verftändlicher Weile und giebt 

ung und Alt beiderlei Geſchlechts ſchaͤzens werthe 

ufichlüffe über Alles, was fie interejfiren könnte, 
außerdem enthält dafjelbe eine reiche Anzahl ber 
beften Secepte, welche in jeder Apothele gemadkt 
werben können, Schiet Guere Adrefje mit Briefmarte 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
25 West 11 Str., New York, N. Y. 


„Der Jugendfreund“‘‘ ift au in der Bucdhhand- 
fung von Felir Schmidt, No. 292 Milwaufee Ane., 
Ghicago, ZL, zu haben. 


Männer und Zünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene Ü 
Mannestraft wieder herzuitellen, 
fowie frifche, veraltete und felbit ans 
; Tcheinend unheilbare Fälle von iM 
Geihlehtsftankheiten fiher und dauern SE 
Bm zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe dDerfelben und 
Seilung, zeigt da3 gebiegene Bud: 
„Der Rettungs: Unter‘. 25, Xuf- B 
Lage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen 
Bildern. Wird im beutfcher Sprache F 
gegen Einfendung von 25 Gents in Bot: W 
marfen, in einem unbebrudten Umfchlag. 
wohl verpadt, frei verjandt. Abreffire; ; 
* DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 5% 
Aa 11 Clinton Place, New York, N. Y. #8 


0F 


+ 


186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. |8 


Etablirt jeit 1851. 
Deralteund bewährte = 


Arzt und Wundarzt, g 


behandelt no und ftet3 mit größter @efchid- 

lichkeit u. bejtent Erfolg alle geheime, ner: 

vöfe, hroniidhe und private Krankheiten | 
beiber Geichleter. Gonfultation perfönlic | 
oder brieflich im beuticher oder engl. Sprache 
uni und geheim. Stunden von 9 bı3 

6.30, Diittwoh und Sonnabend von 8 bi 8, 

Sonntags von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut«, Blut-, Gefchlecht3« u. 
Frauen⸗Krankheiten. 

186 Cäd Glart Str., Shicago, AL. 


SDR. DANIS, 


ann 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter:Spezialiit, 
furirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, bes 
Gehirns, der Augen und Ohren, de3 Haljes und ber 
Lunge, Katarch, Herz und Leber-Befchwerden, ſowie 
alle Krankheiten des Nerven-Spiteme, Gebädhtnig- 
ihwädhe ınd Energielofigkeit, Zurüdgezogenheit und 
ale empiindlichen, erniten und hartnädigen Leiden 

werder jchnell und dauernd geheilt. 

Eoriultetion auf brieflihem Wege oder in der 
Office frei. Schidt 10 Et3. in Briefmarken ein für 
den Geiundheits:Wegmeiier. Officeftunden von 9 Uhr 
Vormittaas bi3 9 Uhr Abends. 

EI Deutid geiprochen und gejchrieben. 


DR, ——5— 
lor3 1, 3und 4 
=. * — 3 — Hals 


ſted. ne fhmerzlo® ausgezogen. 
Bft: Ghiffe SS bis Pe * In 0 un 


8 
* 


= 


zt 


Conſultirt den alten Ar 


8 
Ss 
* 
” 
> 
> 
° 
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i er Fü '2 ai 
-wärt3. Die größte u. volftändigite m rztliche Of;ice 


te Zahnärzte. 13m 


Ehicagos. Keine Schüler, nur geprũ 
Dr. C. SCHROEDER, 
zahnarzt, 


ER 413 Milwaukee Ave., 


Sen — Str. * Gebi * 5— 
me ſchmerzlos gezogen, feine 
und aufwärtd Belle Arbeit —— 4inlj5 


Dr. EMRICH. 

EFT Spezialität: Frauen- und Kinderfraufbeiten. 
&preditunden: 8-9 Borm., 1—8 und 6—7 Nach. 
467 W. CHICAGO AVE., Ede Aibland Ave. 

Zelcphon Ro. 7250. 1jpbiw2 


Bandwurm Mittel, rare“ 


Dan achte genau auf die —— S —— 


Dr Adyezuftände und G 
—— 


— 


138, 140, 142, 144 State Str. 


. Morgen, 


Freitag: 


RED-LETTER-DAY 


Der Extra Bargain:Cag. 


Der Special Refler-Eng. 


DVergept nicht unjern großen 


3 Möbel - Ausverkauf F 


Zu weniger als Noftenpreis. 


Wir haben beichlojien, die Mengen anzuziehen, wenn die niebrigiten Preiie @ 
Anziehungskraft ausüben. 


Beſchmutzte Blankets. 


Ungefähr 35 Paar Ertra Größe Scarlet ganz wol- 
Iene Blantet3 — als noch frii und 


m 
rein war der Preis 86.00 — wir ver = 9) 
faufen dieje morgen auß für H + 


das Paar. 


Scrim. 
1Kiſte Feine Lace Serim, 40 Zoll breit, 


12% Gent! Waare, wir offeriren eine Aus» 
wahl Morgen für 


Groceries. 


Pillsbury’ 5 beites 
“XXX 


Minnejota Patent 


MErFIlL,, 
TZCG de Sad. 


Fairbanks Santa Claus Seife, Ze 
Ertra Fauch Carolina Hd Ze 
‚James Pyles Pearline Wajd- Z1e 


Pulver, Packet 


Ontmeal ımd Graham 


Grader3, Pfund 


FRANK BROTHERS, 138 is 144 StateStr. 


sc 


Rechts anwälte. 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 38 LASALLE STR, 
Suite 408. 13aglj4 


ADOLPH TRAUE, 
Advokat, 
1213 Zacoma Bldg., Madiſon und La Salle Str. 


Julius Goldzier. — Hohn 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmwälte, 4jalj8 
immer 39HA1Metropolitan Blod, Shicago 
NM. Ede Randolph und La Galle Gtr. 


Georg Ülenger, 


Deutſcher Friedensrichter, 


1113 W. NORTH AVE., 
nabe Kedzie Ave. 
Deedd, Mortgaged, Zejtamente und alle gefeglichen 
Urkunden werden forgfältig audgefertigt. 4andibrigm 


Finanzielles. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos. 
Pierde, Wagen, Wirthſchafts ⸗ und Laden⸗Etarichtungen. 
Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


63” Das einzige deutſche Geſchäft 
in’ diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


immer 2. 
Ziwifhen Madifon und Waibington Str. 


Central Trust & Savings Bank, 


Südot-Ede Walhington,Str. u. 5. Ave., 
OHIOSAGO. 


Eine, den Belegen deB Staates entiprechend, incorpos 
eirte, unter eher Aufficht tehende Bank 


Gapital 5200,000. 


Bezahlt 4 Prozent nterefien auf Spar-Einlagen. 
dpothefen . Grundeigenthbum übernommen und ve@ 
auft. Wechiel auf alle Hauptpläge der Welt. Pah 
ageiheine nad und don Europa. Geihäft-Eontl 
pezialitüt. name 


Schuboereinder Hausheſthet 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bm.Zievert, 3204 Bentworth Ave. 
a { eter Dleber, 523 Milwaufee Ave. 
ces: 


44 Bacine Ave., Ede George Str. 
Sichere Geldanlagen. 
Erfte Sppothelen zum Verkauf am Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ehicago Grundeigenthum. 


Bolmadten! Fäisyidang von 
Bafiage- Scheine Fand 


Billige ypreife, guie Bedienung yarantirt dur 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €. Raudolph Str. 
Sonntag offen von 10—12 Uhr. 2lepljdbjal 


Anleihen gemacht 


auf Chicago Grundeigentäum zu den niedrigften 
Raten auf Zinjen. 


Ban Anleihen zu bequemen i Bedingungen, 
Beiondere Facilitäten. 
Bejondere Privilegien bei Borausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co., 
59 DearbornG&tr. siunsmtfadidoll 


Geld zu verleihen 


in größeren und leineren Summen auf irgend welde 
ute Sicherheit, wie Lagerhausiceine; eriter Glafie Ges 
Häftspapiere und —— Eigenthum. Gruud⸗ 
eigenthum, Hbp Baupereind-Atien, Pferde, 
Wagen, nos, 2. Sch verlerhe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und —— nad Belieben, 
achlbar ratenweife, auf monatlihe Abzahlung wenn 
—2 und Zinſen demgemaß verringert. Ale 
Häfte unter Berfdiwiegendeit abgewictelt. ° Bitte beiu- 
Gen Sie mich ober jchreiben Sie wegen näherer Außs 
Eunft oder werden Jemand zu Ihnen fchiden. 5 
BA La SalleStr, Zimmer 35, Telephon 1275 


?S Leih-OMice, „Inter Ocean’ da 
bäube, 99 x Str; hi ang, 130 Dear 
boru Str., leibt &ı ud ei trag auf alle 

Igegenftände; verfallene : —— m. 
* Hhren nun Sämätiagen vs 


| Zanıı eö nur in jeinem 
| arten zu \löfen. 


SKnabenfleider: 
Depariment. 
Großer Verkauf von Knaben-Schulhojen für 
weniger als die Kojten des Materials, 
800 Paare in dunklen Mifhungen und Ched3, 
werth 40c das Baar 19€ 
165 Paare in Fancy Mujtern, Cheds und Strei« 
fen, werth 65C da3 Paar 38e 
250 Paare dunkle Plaids und Streifen, werth 75c 
2.2... 008 Paar 49 
375 Paar ganzwolege Tiweed und Gafjimered«Ho. 
fen, werth $1.50 sense nrnneer. 008 Paar 98 
8 und Streifen, iwerth 
. jeder B8e 
25 DD. Ehul-Hüte, werth T5C. nun cu. jeder 356 
55 Did. Percale Waifts, werth 60c jede 34e 


Taſchenmeſſer. 


Großer Verkauf von Muſtern morgen. 
Ned-Letter-Day. 


Auswahl Ze — werth Töc. 
Wir fauften da3 ganze Lager fowıe die Proben eine 
großen New Norter Amporteurs. Sie fliegen ein: 
Staghorn-Briffe, Perlgriffe, Shell-Sriffe ıc. zc., mit 2, 
3 u. 4 Klingen; einige davon find wenig verroitet, aber 
von gufem Stahl. Auswahl 2öc, einige werth 75c. 

Garpets. 

Großer Refte-Verfauf, beite Tapeftry Bruffels 

und ganz Wolle ngrains,...... ...die NPrd 40€ 

Trübe Käufer werden jich die beften Längen fihern. 

ve: 
- Silfalene. 

1000 Yarb3 von ausgejuhten Dravery Gilfa« 


- 


lenes, eleganteizarben und neue Seihnungen. 
Se de 


FRANK BROTHERS, 138 his 144 State. 


a ge ln a nr m 


Roval Trust Co. 


Royal Insurance Building, 


167 Jadjon Str. {, 





Unter directer Aufficht und Jurisdiction des 
Auditors des Staated Jllinoid. 


Eingezahlteg Kapital $500,000. 


Betreibt ein allgemreines Banfgefchäft; bezahlt | 
Binfen auf lauf de Gonti; 4 Prozent 
Zinfen für Spareinlagen. 
Abtheilungen in den Safety Depofit Vaults 
von 83 bis 850 jährlich. 


Beamte: 


Albert L. Coe, Präjident. James B. Wilbur, 
Kafjierer. Charles L. Dickinson, 
Aſſiſtent-Kaſſirer. 


Directoren: 


William 0. Goodman, von Samyer, Goodman 
& ©. 

Ciarence I. Peck, Kapitalijt. 

Robert Lindblom, von Robert Findblom & Eo, 

Jerome 6. Sieever, vor G. Eteever & Co. 

—— Thorne, von Montgomery, Ward 


o. 
Albert BE von %. ©. Spalding & 


ros. 
Isaac N. Camp, von Eſtey & Camp. 
Albert L. Coe, von Mead & Coe. 
James B. Wilbur, Kajjirer Royal Truft Eo. 
2 Taugdofadismf 


GELD 


fpart, wer bei mir Baflageiheine, Gajüte ode. 
wifhended, nad) oder von Deutichland kauft. 
ch befördere Paffagiere nad) und von Bamburg, 
remen, Antwerpen, Nottervam, Anufteroam, 
avre, Baris, Stettin 2c. via Mei» 
altimore. Paflagiere nah Europa liefere m 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Suropa kommen lafjen will, 
nterefle finden, bei mir reis 
ntunit der DBaflagiere in 
Näheres in bez 


orf ode 


Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 

I Bollmadhtss und Grbihaftsiahen im 
@uropa, Gollektionen, Donandzchien en 1c. 
prompt beiorg. Sonntags offen bis 12 Uhr 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Gtr., Zinimer 
Geld auf Möbel, 
Keine Wennahme; keine Deffentlichkeit oder Ben 
Ögerung. 2a 25 unter allen Gejellihaften in bes 
Ber. Staaten das gröäte Kapital befigen, fo fönnes 
wir Euch niedrigere Raten und längere zeit gewit 
als irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gejellfha 
ift organifirt und macht Geihäfte nad dem Bauge 
fellipafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentlicht 
oder monailiche Ruckzahlung nach Beguenlichteit 
Spredt uns, bevor Jhr eine Anleihe madt. Brin 
Eure Möbel-Receipt3 mit Eug. ‚ Sil-ıp 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Etr.. Zimmer 302. — Gegrüubet 1856 
&3 wird deutih geiprodhen. 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Eiypotheken z. Verkauf 


; E. C. PAULINC, 
(Grüher von dee Birma U. Soeb & Bro.) 
15 Major Block. 

La Salle und Mabijon Str: lagsm,8 


geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie/ant 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung "der Gegene 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Gepeimbaltu 
— Srompte Bedienung. Slaugbiw 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View 


. 
immer 1, 505 Lincoln Uve., Coold Halle, 
br braucht nicht mach der unteren Stadt zu geben, 
iR. Seit und Geld, indem ihr bei uug — 


— ——— 
Bahnen die Binie; "En dor R 
DU EN, 806 2 ei 





